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Das Predigen soll dem Priester 
vorbehalten bleiben, so ein Schreiben 
der Schweizerischen Bischofs-
konferenz vom 3. November 2015. 
Dies sei ein Konsensdokument, 
sagt Bischof Felix Gmür, und in der 
Praxis im Bistum Basel ändere 
sich nichts.
  
Das neue Hirtenschreiben der Bischöfe mit 
dem Titel «Das Miteinander von Priestern, 
Diakonen und Laienseelsorger/-innen in der 
Feier der Eucharistie» wurde von den Mit-
gliedern der SBK an ihrer Versammlung 
vom 31. August bis 2. September 2015 appro-
biert. «Wenn der Priester geweiht wird, 
dann erhält er die Möglichkeit, etwas zu 
tun, was ihn vollkommen übersteigt», heisst 
es in diesem Schreiben. Vor fünfzig Jahren 
waren in Seelsorge und Katechese fast aus-
schliesslich Priester und Ordensfrauen tä-
tig. Heute seien es «vermehrt und über-
wiegend Diakone sowie Laienseelsorger/
-innen». Diese Entwicklung bringe einige 
Schwierigkeiten mit sich. Sie träten in den 
Diözesen der Schweiz unterschiedlich zuta-
ge, «weil die Traditionen und Mentalitäten, 
die Ausbildungsgänge und die finanziellen 
Ressourcen und damit die Einsatzmöglich-
keiten in den Diözesen sehr verschieden 
sind». Das «neue und ämtertheologisch ge-
sunde Miteinander von Priestern und Lai-
en» müsse erlernt werden. Deutlich werde 
das vor allem dort, wo Laienseelsorger und 
Laienseelsorgerinnen mit einer Anstellung 
in der Seelsorge tätig seien.

VERMISCHUNG DER ROLLEN
Die Bischöfe stellen «da und dort» eine Vermi-
schung der Rollen des Priesters, der Diakone 
und der Laienseelsorger fest, die «weder bib-
lisch noch sakramententheologisch» zu be-
gründen sei. Wo die spezifischen Eigenheiten 
der Berufungen und Berufsbilder verwässert 
und eingeebnet würden, verliere auch die Be-
rufungspastoral ihren Boden. Eine Folge da-
von sei eine Verwirrung, die sich darin zeige, 
dass manche Laientheologen faktisch «kleri-
kalisiert» und Priester «laikalisiert» würden.

ANDERE AUFGABEN DELEGIEREN
Die Bischöfe erinnern daran, dass sich die 
Ämter der Priester, der Diakone und der Lai-
enseelsorger voneinander unterschieden: 
«Der Leib hat viele Glieder, aber nicht alle 
Glieder leisten denselben Dienst.» Und wei-
ter: «Besonders in der Feier der Eucharistie, 
der immer der Priester an der Stelle Christi, 
dem Haupt der Kirche, vorsteht, bezeugt die-
ser, dass der Kirche alles von Christus zu-
kommt.» Diese Aufgabe des Priesters «ist 
auch unter den veränderten Bedingungen 
unserer Zeit unverzichtbar». Dazu gehöre 
auch sein «Auftrag, in der Heiligen Messe die 
Homilie (Predigt) zu halten, da während der 
Eucharistiefeier der Tisch des Wortes nicht 
vom Tisch des Brotes getrennt werden kann».
Die Bischöfe seien sich bewusst, dass die 
Seelsorgenden im pfarreilichen Alltag «mit 
den Normen, die wir vorgeben, an Ihre 
Grenzen stossen, auch weil die Gläubigen 
oftmals Erwartungen haben, die wir nicht 
erfüllen können. Deshalb möchten wir Sie 
ermutigen, Aufgaben, die nicht an das Wei-
hesakrament oder die besondere bischöfli-
che Beauftragung (Missio canonica) gebun-
den sind, zu delegieren», heisst es im 
Schreiben.

BISTUM BASEL: KEINE ÄNDERUNGEN
Der Bischof von Basel, Felix Gmür, schreibt 
in einem Brief an die Seelsorgenden, dass es 
sich um ein Konsensdokument handelt. Er 
lädt die Seelsorgenden ein, «den Brief unter 
dieser Voraussetzung und im Lichte unse-
rer vergangenen Zusammenkünfte zu ‹Re-
geln und Normen› zu lesen».
Das aktuelle Schreiben der Bischöfe gehe 
von einer «normalen» römisch-katholischen 
Ordnung aus, die sinnvoll sei und in Erinne-
rung gerufen werde. Im Dokument werde 
aber formuliert, «dass normale Ordnung 
und konkrete Einzelsituationen sich nicht 
immer decken». Der Bischof fährt fort:
«In diesem Sinne ändere ich nichts an der 
Regelung im Bistum Basel bezüglich des 
Predigtdienstes, erwarte aber den verant-
wortungsvollen Umgang mit der kirchli-
chen Ordnung.»
• KATH.CH/GS 

Predigtverbot für Laien
Schweizer Bischofskonferenz bekräftigt, Bischof Koch relativiert 

GOTT UMARMEN!

Wie ist das möglich? Madeleine Delbrêl 

(1904-1964), die nach einer atheistischen Ju-

gendzeit mit zwanzig zum Glauben fand, 

schreibt: «Man kann nicht mehr leben, als ob 

es Gott nicht gäbe. Wer Gott umarmt, findet 

in seinen Armen die Welt …». Im 7. Kapitel 

der Benediktsregel finde ich eine Entspre-

chung dazu. Es geht da um das Verhalten in 

unterschiedlichen, auch schwierigen Situatio-

nen. Benedikt empfiehlt, in solchen Momen-

ten die Geduld zu umarmen.

Wie könnte das in der Adventszeit gesche-

hen, die jetzt anfängt? Wenn ich die Empfeh-

lung von M. Delbrêl und des hl. Benedikt 

durchbuchstabiere, so komme ich zur Ein-

sicht, dass es viele konkrete Möglichkeiten 

gibt. Da wo ich keine sofortige Lösung sehe 

oder die Dinge anders gehen, als ich sie ger-

ne hätte, versuche ich, die Geduld zu umar-

men. Wo ich Macht ausüben könnte, versu-

che ich, die Demut zu umarmen. Wo Wut 

oder Hass in mir aufsteigen will, versuche ich, 

die Liebe zu umarmen. Wo ich zögerlich oder 

ängstlich bin, versuche ich, den Mut zu um-

armen. Wo sich Skepsis und Zweifel breit ma-

chen wollen, versuche ich, das Vertrauen zu 

umarmen. Vielleicht führen Sie die Aufzäh-

lung weiter ...

Wenn ich umarme, dann finde ich Halt, wo 

er mir vorher gefehlt hat. Wenn ich Halt ge-

funden habe, bin ich sicherer und gelassener. 

Dann können ruhige Momente auch da Wirk-

lichkeit werden, wo ich sie nicht erwartet 

habe. Dann ist die Umarmung Gottes Wirk-

lichkeit geworden.

EDITORIAL 
Von Sr. Ma�ia Fähndrich

Pastoralassistentin, St. Michael, Zug
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Sibylle Hardegger, Gemeindeleiterin 
a.i. St. Michael Zug, hat seit Juni 
ein besonderes zusätzliches Amt. Sie 
ist Präsidentin der Kinderhilfe 
Bethlehem. Kürzlich war sie vor Ort.

Im Oktober – gerade zur Zeit der Anschlä-
ge – reiste Sibylle Hardegger in den Gaza 
und nach Bethlehem. «Unsere Delegation 
hat da vor allem Partnerprojekte angese-
hen. Zum Beispiel Kliniken für Mu�er und 
Kind, ein christliches Spital in Gaza Stadt 
und ein Zentrum, wo mit traumatisierten 
Kindern gearbeitet wird.» Die Situation dort 
sei bedrückend. «Zwar ist der letzte Krieg 
seit mehr als einem Jahr beendet, doch sind 
bis heute kaum beschädigte Gebäude aufge-
baut. Die Kriegsschäden an den Menschen 
lassen sich nur erahnen. Viele Familien 
wohnen in den Trümmern ihrer Häuser. 
Strom und Wasser fehlen immer wieder, 
und letzte Woche gab es lange Schlangen an 
den Tankstellen, das Benzin fehlte. Nebst 
aller Zerstörung, die sichtbar ist, tut einem 
vor allem die Ho�nungslosigkeit der Men-
schen weh.»

WIR SIND DA
Aber da gab es auch das andere. «Unser Spi-
tal in Bethlehem funktioniert, auch an sol-
chen Tagen wie in diesem Oktober. Das Mot-
to heisst: Wir sind da, egal was rundherum 
passiert. Dort gibt es Menschen, die Ho�-
nung verbreiten, neue Projekte au�auen, 
beispielsweise für traumatisierte Kinder. 
Das ist wie ein Licht, das aufgeht, ein Ho�-
nungszeichen in allen Trümmern. Es klingt 
vielleicht fast zynisch: Unser Spital in Beth-
lehem ist ein heiler Ort, eine Oase. Hier ar-
beiten Christen und Moslems zusammen. 
Unsere Ärzte nehmen auch sterbende Kin-
der an, die in andern Spitälern abgewiesen 
werden. Wir sind ein christliches Hilfswerk, 
dem die Würde aller Menschen wichtig ist. 
Das ist spürbar.» Und zusätzlich sei das Spi-
tal ein sicherer Ort, eingezäunt halt, als 
Schutz für alle. «Wir wehren uns auch für 
diesen Status und lassen uns in der Friedens-
arbeit, die wir machen, nicht verletzen.»

ERSCHWERTE BEDINGUNGEN
Sibylle Hardegger verschweigt nicht, dass 
die Arbeit des Spitals durch die Politik beein-
trächtigt wird. «Das CBH liegt in Bethlehem, 
im Westjordanland, also im besetzten paläs-
tinensischen Gebiet, ca.  500 Meter hinter 
der Mauer, die Israel zwischen Bethlehem 
und Jerusalem erbaut hat. Palästinenser/
-innen können die Mauer nur mit Erlaubnis 
der israelischen Armee durchqueren. Viele 
unserer Patienten kommen aus dem Gebiet 
südlich von Bethlehem. Diese Patienten 
müssen wegen Strassensperren oder Check-
points mitunter Umwege auf sich nehmen, 
um ins Spital zu gelangen. Und die Zusam-
menstösse zwischen Palästinensern und is-
raelischen Sicherheitskräften in den vergan-
genen Tagen haben die Spitalarbeit insofern 
tangiert, als wir auf unserem Areal immer 
wieder das Tränengas riechen und zu spü-
ren bekamen und daher in einigen Trakten 
die Fenster schliessen und die Lüftung dros-
seln mussten.» Darüber hinaus sei es je nach 
politischer Situation einfacher oder eben 
schwieriger, Patienten von Bethlehem nach 
Israel zu transportieren. Oder von Gaza nach 
Bethlehem. «Auf jeden Fall müssen die klei-
nen Patienten am Checkpoint von einer Am-
bulanz in die andere getragen werden, weil 

Wie ein Licht
Caritas Baby Hospital – eine Oase

Die Kinderhilfe Bethlehem ist mehr als 60 Jah-

re alt. Sie versteht ihren Einsatz als Zeichen 

christlicher Präsenz im Heiligen Land. Die Kin-

derhilfe Bethlehem betreibt das Caritas Baby 

Hospital in Bethlehem (CBH). Das Spital ist ein 

Ort des Friedens und der Ruhe im angespann-

ten politischen, sozialen und ökonomischen 

Kontext. Es zeichnet sich durch einen ganz-

heitlichen Behandlungsansatz aus. Es bietet 

für gewisse pädiatrische Spezialitäten (u.a. 

Neurologie, Pneumologie, Kardiologie) Spezi-

alsprechstunden an. Ein gut ausgebauter So-

zialdienst kümmert sich um die Kinder und 

ihre Familien. 

Ursprünglich als rein karitatives Werk ent-

standen, trägt die Existenz des CBH heute 

auch zum Aufbau palästinensischer staatlicher 

Infrastruktur (state-building) bei.

> Auch dieses Jahr kommt die Weihnachts-

kollekte der Kinderhilfe Bethlehem und damit 

dem Caritas Baby Hospital zugute. Kinderhilfe 

Bethlehem, Spendenkonto PK 60-20004-7, 

IBAN CH17 0900 0000 6002 0004 7, 

www.kinderhilfe-bethlehem.ch 

KINDERHILFE BETHLEHEM

die Ambulanzen den Checkpoint nicht 
durchfahren dürfen. Hin und wieder haben 
wir Patienten aus Gaza, diese Verlegung ist 
kompliziert. Eine Verlegung eines ein Mona-
te alten Mädchens vor zehn Tagen etwa hat 
drei Tage gedauert.»

EIN BESONDERER ORT
Bethlehem, der Geburtsort Jesu, bleibt für 
Sibylle Hardegger etwas Besonderes. «Beth-
lehem hat trotz allem eine unglaubliche Aus-
strahlung. Wenn du auf der Terrasse des Spi-
tals stehst und über die Felder schaust, 
weisst du: das sind die Hirtenfelder. Und ir-
gendwie habe ich, wenn ich nach Bethlehem 
komme, immer das Gefühl, ich komme nach 
Weihnachten. Mit dem Stern über Bethle-
hem, der das Dunkle erhellt. Im Rückblick 
merke ich, dass dies überwiegt, trotz allen 
Schwierigen, die ich dort erlebt habe.» 
• RUTH EBERLE
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Am Donnerstag, 3.  Dezember, 19.30 Uhr, 
wird Sibylle Hardegger im Pfarreiheim St. 

Michael über die Arbeit der Kinderhilfe 
Bethlehem und ihre Reise nach Bethlehem 

und in den Gaza berichten. 
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Kirche sehr gut leben und arbeiten kann. 
«Als ich in Luzern studiert habe, sagte 
man mir immer: ‹Rom ist weit weg. Du 
musst vor Ort sehen, was die Bedürfnisse 
und Anliegen der Pfarreibevölkerung sind 
und dort agieren und Lösungen finden, 
hinter denen du stehen kannst, wie sie 
auch immer aussehen mögen, einfach um-
setzen.› So habe ich es immer gehalten. 
Man muss die Realität sehen.» 
Es gehe aber auch nicht darum, alles zu 
machen, was die Leute von einem wollen. 
Man müsse einen sinnvollen Mi�elweg fin-
den, ohne sich bei den Menschen anzubie-
dern. «Aber: Was würde ich zum Beispiel 
ohne all die Geschiedenen hier in der Pfar-
reiarbeit machen? Sie sind seit vielen Jah-
ren in den unterschiedlichsten Arbeitsbe-
reichen der Pfarrei tätig. Ebenfalls 
reformierte Menschen. Und: Viele Rischer 
Reformierte halten ihre Taufen, Beerdi-
gungen und Hochzeiten in der katholi-
schen Kirche Risch. Da hat man pragmati-
sche Lösungen gesucht.»

MIT HUMOR
Der Sonntagsgo�esdienst in Risch sei gut 
besucht, meint �omas Schneider. «Ich 
schreibe mir das aber nicht persönlich auf 
die Fahne. Für viele ist die St. Verena-Kirche 
nicht nur Pfarrkirche, sondern der Ort, wo 
sie geheiratet haben, wo sie als Familie viel-
leicht Goldene Hochzeit oder einen runden 

nicht mehr erst finden. Wir ha�en dieses 
Prozedere schon ein paar Jahre vorher an-
gegangen.» 

HOCHZEITSPARADIES RISCH
Und wenn �omas Schneider schon am Lo-
ben ist, dann gleich auch noch dies: «Risch 
hat eine der schönsten Hochzeitskirchen 
der Schweiz.» Mit dieser Einsicht bleibt er 
nicht alleine. Das hat Folgen. «Wir könnten 
an den Samstagen von April bis Oktober bis 
zu sechs Hochzeiten haben.» Das haben wir 
auf maximal drei reduziert. Viele dieser 
Hochzeiten hält er selber. Es gab eine Zeit, 
da waren es über vierzig im Jahr. Inzwi-
schen beschränkte er das aus Kapazitäts-
gründen auf maximal fünfzehn im Jahr. 
Neben den samstäglichen Hochzeiten gibt 
es ja auch noch die sonntäglichen Taufen … 
Klingt nach sehr viel Arbeit. «Es wird einem 
nie langweilig. Die Vielfältigkeit, die diese 
Pfarrei anzubieten hat, machts auch reiz-
voll und spannend», sagt �omas Schnei-
der. «Ich habe es in keinster Weise bereut, 
hierhergekommen und all die Jahre hier-
geblieben zu sein, trotz Anfragen von ande-
rer Seite. Ich bin nicht Priester geworden, 
um Karriere zu machen. Ich bin Seelsorger 
und bleibe dies.»

EINEN SINNVOLLEN MITTELWEG
Ganz grundsätzlich findet �omas Schnei-
der, dass er in und mit der katholischen 

Pfarrer Thomas Schneider wohnt und 
arbeitet in einem der am schönsten 
gelegenen Pfarrhäuser des Kantons – 
mit Ausblick auf See und Skyline von 
Zug. Und das seit 15 Jahren. 

Fünfzehn Jahre sind eine lange Zeit. Grund 
genug, dies am 6. Dezember mit einem Fa-
miliengo�esdienst und anschliessendem 
Apéro zu feiern. «In kleinem Rahmen», wie 
�omas Schneider erwähnt. «Und zwar mit 
all denen zusammen, die im Verlaufe dieser 
fünfzehn Jahre in der Pfarrei mitgewirkt 
und sich eingebracht haben. Es soll ein Dan-
keschön für all das sein, was man gemein-
sam getragen hat.» Dass das ehrenamtliche 
Engagement so vieler Menschen in dieser 
Pfarrei aussergewöhnlich ist, ist ihm wich-
tig zu betonen. «Am alle zwei Jahre sta�fin-
denden Helferfest sind jeweils bis zu 250 
Personen eingeladen.» Und: Es ginge nicht 
ohne. «Unsere Pfarrei wäre nicht so leben-
dig, wenn wir nicht so viele ehrenamtliche 
Kräfte hä�en. Ohne die hä�e ich das alles 
die letzten Jahre nicht bewältigen können.» 
Ein besonderes Kränzchen windet er dem 
Frauenkontakt Risch. «Ohne diese Frauen 
wären viele Aktivitäten gar nicht möglich. 
Sie machen die ganze Familien- und Senio-
renarbeit, veranstalten die Rischer Chilbi 
usw. Auch die Ministranten und der Kir-
chenchor bringen sich sehr stark ein.» 

PFARREIÜBERGREIFEND
In Risch habe man immer schon mit dem 
Personal gut gehaushaltet, erzählt �omas 
Schneider. «Es gibt da nichts, was man nicht 
mit eigenen Leuten aus der Pfarrei machen 
kann.» Man sei hier eigentlich bereits in der 
Zukunft angekommen, wo sowieso mit im-
mer weniger kirchlichem Personal zu rech-
nen sei. «Risch zählte auch zu den ersten 
Pfarreien, die sich im Seelsorgeverband zu-
sammengeschlossen haben. Wir haben 
schon zu einem Zeitpunkt pfarreiübergrei-
fend – und dies sogar über die Kantonsgren-
ze hinweg – zusammengearbeitet, als das an 
andern Orten noch ein Fremdwort war. So 
mussten wird uns dann im Pastoralraum 
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Bereits in der Zukunft angekommen
Ohne Freiwillige ginge es nicht
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Geburtstag gefeiert haben …» Absoluter Jah-
reshöhepunkt sei jeweils der Chilbigo�es-
dienst auf dem Festgelände in Buonas mit 
bis zu 800 Menschen. Dafür lässt �omas 
Schneider sich auch immer etwas Besonde-
res einfallen, und zwar eine gereimte Pre-
digt mit viel Humor. «Diese Predigt ist ein 
bisschen bissig oder kritisch, je nach Stim-
mungslage des Pfarrers. Da hat man einzel-
nen auch schon mal den Spiegel vorgehal-
ten.» Das Locker-Flockige komme halt in 
dieser Open-Air-Situation einfach besser an 
als allzu Tiefsinniges. In der Tat gäbe es 
Leute, die extra wegen dieser Predigt auf 
den Festgarnituren sässen. Eine Chilbispe-
zialität sei auch die samstägliche Bar im Ge-
wölbekeller des Pfarrhauses, die nicht nur 
dem Pfarrer jeweils eine sehr schlafarme 
Nacht beschere. 
• RUTH EBERLE

Feier zum 15-Jahr-Jubiläum von �omas 
Schneider: Sonntag, 6. Dezember, 10.30 Uhr, 
Kirche St.  Verena, Risch. Anschliessend 
Apéro.

Mehr Menschen
Krisenintervention statt längere Begleitung

Die ökumenische Seelsorge im 
Bundeszentrum Gubel, Menzingen, 
wird durch veränderte Bedingungen 
herausgefordert.

Aufgrund der starken Auslastung der Asyl-
zentren des Bundes ist die Be�enzahl im Gu-
bel von 120 auf 168 erhöht worden. Für die 
Seelsorge einschneidend ist auch die durch-
schni�liche Verweildauer, welche deutlich 
abgenommen hat. «Dies verlangt nach ande-
ren Formen der Präsenz», wie Michael Wies-
mann, Leiter der Seelsorge im Gubel, er-
klärte. Es müssen niederschwellige Begeg-
nungsmöglichkeiten gescha�en werden. So 
wurde z.B. ein Teestubenbetrieb lanciert, wo 
Asylbewerbende und Seelsorgende zusam-
men sitzen können, «als niederschwelliger 
Anknüpfungspunkt und mitunter auch als 

eine Art Klagemauer für das, was die Men-
schen beschäftigt». Eine diesbezügliche Ver-
suchsphase zeigte, «dass Gespräche erstaun-
lich schnell eine gewisse Tiefe erlangen. An 
diesen Tischen gibt es nicht bloss Small-
Talk». Sta� längerfristige Begleitung ge-
schieht hier nicht zuletzt seelsorgerliche Kri-
senintervention. So können wir als Kirche 
mit den Asylsuchenden für einen kurzen Au-
genblick gemeinsam unterwegs sein und sie 
auf diese Art und Weise als Bruder und 
Schwester willkommen heissen.»

Die Personalkosten werden vollumfänglich 
durch die evangelische und die katholische 
Kirche Zug getragen. Das finanzielle En-
gagement beider Kirchen wurde so erhöht, 
um die dringend nötige menschliche Erste 
Hilfe leisten zu können. 
• RUTH EBERLE

VOM JOBEL- ZUM JUBELJAHR
Im 3. Buch Mose werden viele Gebote, Verbo-

te und Regelungen für das Zusammenleben 

der jüdischen Gemeinde erklärt, darunter 

auch das Jobeljahr. In Anlehnung an den sieb-

ten Tag als Ruhetag wurde jedes siebte Jahr 

als Brachjahr erklärt, auch die Natur sollte ru-

hen können. Nach sieben Mal sieben Jahren 

wurde dann das Jobeljahr ausgerufen. Im 

Jobeljahr wurden alle Schulden erlassen, ge-

kauftes Land an die ursprünglichen Besitzer 

zurückgegeben und Sklaven freigelassen. Der 

ursprüngliche Zustand sollte wieder herge-

stellt und allfällige Ungerechtigkeiten ausge-

merzt werden. Ob das Jobeljahr je im ur-

sprünglichen Sinn ausgerufen und gefeiert 

worden ist, ist unklar. Und es kann so nicht 

mehr gefeiert werden, weil manche der Be-

dingungen nicht mehr erfüllt werden können, 

z.B. existiert das Oberste Gericht in Jerusalem 

nicht mehr in der erforderlichen Form. Doch 

wäre gerade jetzt wieder ein Jobeljahr.

Das Jobeljahr wurde mit dem Klang der Wid-

derhörner (jobel) ausgerufen, daher auch der 

Name. Die Christen übernahmen den Aus-

druck und wandelten ihn in Jubiläums- oder 

Jubeljahr um. Jubeljahre wurden in den letz-

ten 700 Jahren in unregelmässigen Abständen 

gefeiert, es sollte ein seltenes Ereignis bleiben. 

In Anklang ans Jobeljahr dienten sie haupt-

sächlich als Erlassjahr aller Sünden. Um diesen 

Erlass zu erlangen, musste man aber etwas 

tun, beispielsweise nach Rom reisen und 

durch die Heilige Pforte im Petersdom schrei-

ten. Im Gegensatz dazu kommt der Segen des 

Jobeljahres «gratis» zu den Menschen. Mit 

dem Schall der Hörner ist Schulderlass, Frei-

heit oder Landbesitz bedingungslos ge-

schenkt. Wer etwas von dem in den letzten 

49 Jahren verloren hat, bekommt es zurück. 

Papst Franziskus hat nun ein «Heiliges Jahr der 

Barmherzigkeit» zwischen dem 8. Dezember 

2015 und dem 20. November 2016 ausgerufen. 

Es wird in Gedenken an den Abschluss des 

Zweiten Vatikanischen Konzils vor 50 Jahren ge-

halten. Das wird auch in Zug gefeiert. Genaue-

res erfahren Sie im Pfarreiteil von St. Michael. 

Da gilt es zu überlegen, wo wir Schuldner 

und Sklaven haben oder bei wem wir Land 

«gepachtet» haben. Inwiefern könnte sich un-

ser Umfeld verändern, wenn wir das Jahr der 

Barmherzigkeit nutzen, um unseren Schuld-

nern und Sklaven ganz konkret zurückzuge-

ben, was wir von ihnen bekommen haben? 

Ich bin sicher, dass es sich auch positiv auf 

uns auswirken würde.

Alles Wissenswerte zum Heiligen Jahr finden 

Sie unter www.heiliges-jahr.ch.

KOLUMNE
von Franziska Widmer

Sekretärin Pfarrei Guthirt, Zug, 
Studierende des Studiengangs �eologie
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an dieses Netz. Wie unterschiedlich die 
Knoten sind, zeigt sich an diesem Wochen-
ende am augenfälligsten an den verschiede-
nen Ordensgewändern. Inmi�en der bun-
ten Schar der Jugendlichen tummeln sich 
beispielsweise Dominikanerinnen in Weiss, 
braun-weiss gescheckt die Seligpreisungen, 
braune Franziskaner und Benediktiner in 
Schwarz. Ein Netz, das nur hält, weil Jesus 
es knüpft. Und trotzdem bleibt die Frage: 
Was machen alle diese junge Menschen 
hier? Was mache ich hier?
Kardinal Schönborn liest uns eine Passage 
aus dem Johannesevangelium vor, wo Jesus 
seine Begleiter fragt: «Was sucht ihr?» Ich 
denke mir, dass vermutlich auch wir ein-
fach hier sind, weil wir ihm nachstolpern. 
Verlegen vielleicht, ohne ihn wirklich zu 
kennen und doch fasziniert. So richtet sich 
auch an uns die Frage: «Was sucht ihr?» Die 
Jünger fragen ihn, wo er wohne. Sie erhal-
ten keine theoretische Antwort, sondern 
eine Einladung, mit der auch wir zurück-
bleiben. «Kommt und seht!»
Als ich mich um 1.00 Uhr nachts zufrieden 
auf den Heimweg mache, herrscht in Pfar-
reiheim und Pulverturm noch Hochbetrieb. 
Die Bar hat geö�net, es wird unermüdlich 
getanzt und gechillt. Auf die Frage, warum 
er mit seinen 70 Jahren nicht verbi�ert und 
frustriert sei, antwortete Kardinal Schön-
born ohne zu zögern: «Ganz einfach, weil 
der Glaube so schön ist.» Noch lange klingt 
diese Antwort in mir nach.
� MAGDALENA HEGGLIN

Magdalena Hegglin ist Präsidentin von 
Adoray Schweiz. Dieser Text ist ein persön-
licher Erfahrungsbericht. www.adoray.ch

Vom 6.–8. November fand in Zug 
unter dem Motto «Trust – Vertrauen» 
das Adoray Festival 2015 statt. Ein 
Erfahrungsbericht.

Der Zugersee zeigt sich von seiner schöns-
ten Seite und die herbstliche Wärme ver-
breitet Ferienstimmung. Wenn es nicht so 
viele wären, könnte man die Jugendlichen, 
die am 6.  November mit Rucksack und 
Schlafsack bepackt aufs Pfarreiheim St. Mi-
chael zuströmen, für eine Schulreisegruppe 
halten. Rund 450 junge Menschen zwischen 
15 und 35 Jahren sind es, die zum diesjähri-
gen Adoray Festival aus der ganzen Deutsch-
schweiz anreisen. 
Staunend beobachte ich, wie sich die Kirche 
St. Michael langsam füllt. Es wird ein �ea-
ter aufgeführt und viel gesungen, ganz nach 
dem augustinischen Grundsatz: «Wer singt, 
betet doppelt». Am Samstagmorgen findet 
sich ein besonderer Gast ein, der sich zwar 
vom Geburtsdatum her ein bisschen abhebt 
von den übrigen Teilnehmern, sie aber trotz 
seinen 70 Jahren an jugendlicher Frische 
noch fast übertri�t. Mit dem Nachtzug ist 
der Wiener Kardinal Christoph Schönborn 
angereist, um uns Impulse zu geben. Von 
der Kirche spricht er als einem Netzt der 
Freundschaft, das Jesus zwischen uns 
knüpft, von einem Wunderwerk an persön-
lichen Begegnungen. Als ich später auf dem 
Gelände umhergehe, bin ich berührt davon, 
wie freiwillige Mitarbeiter mehrfach am 
Tag das Klo blitzblank putzen, andere in im-
mensen Pfannen den Riso�o rühren und 
wieder andere stundenlang das Essenszelt 
sorgfältig schmücken. Da denke ich wieder 
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Adoray Festival 2015
Mit Lobpreis, Impulsen, Zeugnissen und Chill-out

KOLUMNE
von Be�ina Kustner

Pastoralassistentin, Menzingen

WISSEN ÜBER RELIGIONEN

«Aber nein, Mama! Religion hat doch nichts 

mit Gott zu tun!» Diese Antwort erhielt eine 

Mutter auf die Frage nach den Themen im 

Religionsunterricht. Religionen versuchen das 

Leben zu verstehen, zu deuten und entspre-

chende Verhaltensregeln abzuleiten. Die 

Deutungsversuche gehen dabei meist über 

das Fassbare hinaus. Der Glaube kommt ins 

Spiel. Religion hat also mit der persönlichen 

Erfahrung des Menschen, mit dem Transzen-

denten zu tun und mit Glaubensinhalten, 

samt der daraus folgenden Werte und Nor-

men. Das Wissen um die Glaubensinhalte 

der verschiedenen Religionen scheint mir ge-

rade in der heutigen Zeit besonders wichtig. 

Grosses Interesse kommt mir zu diesem The-

ma bei den Schülern im Religionsunterricht 

entgegen. Sie sind gespannt zu erfahren, wie 

andere Menschen wegen ihrer Religion le-

ben und handeln. Ihnen ist aber auch be-

wusst, wie wenig sie über ihre Religion und 

die eigenen Glaubensinhalte wissen. Stellung 

kann ich aber nur zu etwas beziehen das ich 

kenne. Wenn ich vertraut bin mit dem Eige-

nen, dann brauche ich auch keine Angst vor 

dem Anderen zu haben. Vielmehr werde ich 

im Anderen wieder etwas mehr vom Eigenen 

verstehen. 

Das Wissen über die Religionen schärft den 

Blick dafür, was den Menschen zu einem 

würdigen Leben dient, aber auch dafür, was 

dem Menschen Freiheit oder gar Leben 

nimmt. Der Religionsunterricht ist ein Gefäss 

für eine solche Auseinandersetzung. Hier zu 

kürzen wäre ein echter Verlust.
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Der Künstler Rochus Lussi hat eine 
moderne, zeitgenössische Muttergot-
tesfi gur geschaffen. Sie wird im 
Meditationsraum des Kaplanen hauses 
ihren Platz fi nden.

Im Dachraum des Steinhauser Kaplanenhau-
ses meditieren verschiedene Gruppen regel-
mässig. Dort tri�t man sich auch monatlich 
zum geistlichen Gespräch. Auch Schulklas-
sen benützen den Raum. Er ist mit seiner of-
fenen Dachschräge und den dunklen Sicht-
balken wunderschön. «Das Bedürfnis war da, 
den Raum besser zu erden und ihm mehr 
Identität zu verscha�en», erklärt Pfarreilei-
ter Ruedi Oderma�. Unter seiner Leitung hat 
sich eine erweiterte Gruppe des Seelsorge-
teams (vier Frauen und ein Mann) mit der 
�ematik näher auseinander gesetzt. 

EIN PROZESS
Dass es gerade eine Marienfigur wurde, 
kommt nicht von heute auf morgen. Es war 
ein Prozess, sich mit diesen Fragen zu be-
schäftigen: Womit diesen Raum füllen? Nur 
mit Menschen? Mit Kerzenlicht? Mit einer 

Ikone, einem Kreuz oder Glaubensfiguren? 
«Da der Raum multifunktional ist, haben 
wir uns für eine Glaubensfigur entschie-
den», sagt Ruedi Oderma�. «Weil der Raum 
mehrheitlich von Frauen genutzt ist, macht 
es Sinn, dass dies eine Frauenfigur ist. Im 
Einladungsverfahren wurde der Künstler 
Rochus Lussi angefragt. Lussi ist einer, der 
sich heute noch getraut, eine moderne Ma-
ria zu schnitzen.»
Sich getrauen, eine Maria zu machen? «Ja», 
sagt Rochus Lussi, «für einen Künstler ist es 
ein grosser Schri�, sich mit einer Heiligenfi-
gur auseinanderzusetzen.» Es gehe da nicht 
um Angst. Aber: Respekt davor zu haben sei 
wichtig. «Als Künstler, der ansonsten nicht 
in diesem Sinn sakrale Kunst macht, hole 
ich Motivation und Inspiration aus kirchli-
chem oder spirituellem Umkreis der Kir-
chengeschichte. Ich beschäftige mich mit 
der Form des Mi�elalters. Kirche war im 
Mi�elalter künstlerisch prägend. Dann in-
terpretiere ich und setze neu um.» 

NICHT PROVOZIEREN
Die Marienfigur wird aus Lindenholz gear-
beitet sein, eine ganz alltägliche Frau dar-

stellen, gehalten in den Tönen Rot und Blau. 
«Sie steht schlicht da, mit nackten Füssen 
und einem Becher in der Hand. Formal ist 
sie eine ganz normale schwangere Frau. 
Wenn man genau hinschaut, findet man 
verschiedene Links zur Tradition, zur Ur-
mu�er zum Beispiel.» Der Künstler will mit 
seiner Figur nicht provozieren, obwohl es 
ihm bewusst ist, dass Menschen unter-
schiedlich auf eine schwangere Maria re-
agieren. «Doch die Frau soll sinnlich sein 
können. Die Zimmermannsfrau war sinn-
lich, da bin ich mir sicher.» Rochus Lussi 
geht davon aus: «Die geistige Kreativität in 
diesem Raum kommt von denjenigen, die 
dort meditieren. Die Figur dieser Maria, die 
man ja nicht andauernd Auge in Auge be-
trachtet, die aber Wärme gibt, ist eine, ‹wie 
ich eine wäre›.»

BEFREIUNGSBOTSCHAFT
Die Spannung zwischen traditionellem und 
heutigem Marienbild sei auch im Kirchen-
gesangbuch abgebildet, meint Ruedi Oder-
ma�. Dabei verweist er auf die Lieder «Ma-
ria, breit den Mantel aus» (Nr. 763), da werde 
die kosmische Urmu�er grei�ar, beim Lied 
«Kleines Mädchen aus Israel» (Nr. 757) wer-
de das Heil durch ein Mädchen sichtbar, das 
(ungewollt) schwanger wird. Und schliess-
lich «Maria durch ein Dornwald ging» (Nr. 
314), da erklinge die Mystik des Mi�elalters. 
«Dass die Gruppe sich nun für eine Alltags-
frauenfigur entschieden hat, finde ich span-
nend.» Und dass die Figur gerade am 
8. Dezember den Gläubigen der Pfarrei 
präsentiert wird, mache Sinn. «Wir feiern 
das Fest Maria Erwählung. Es weist u.a. dar-
auf hin, dass jeder Mensch erwählt, begna-
det, geboren ist. Die historische Maria, die 
Mu�er Jesu, wird zur Figur ‹Eine wie ich›. 
Dies ist doch heute ein wunderbarer Zu-
spruch und eine Befreiungsbotschaft.»
� RUTH EBERLE

Am 8. Dezember wird die Statue im Go�es-
dienst von 9.00 Uhr im Rahmen der Liturgie 
enthüllt, gezeigt und eigeweiht. Apéro und 
Künstlerbegegnung, anschliessend Über-
führung der Figur in den Meditationsraum 
im Kaplanenhaus.
Im Mai 2016 wird es voraussichtlich in der 
Pfarrei St. Ma�hias, Steinhausen, einen 
Marienzyklus zu Figuren aus unterschiedli-
chen Zeitaltern geben. Eine davon wird die-
se neue Marienfigur sein.

«Eine wie ich»
Eine Marienfigur für Steinhausen
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.st.michael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Sibylle Hardegger, Gemeindeleiterin a.i. 
Ben Kintchimon, mitarbeit. Priester a.i. 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Loher, Jugendarbeiter 
  

GOTTESDIENSTE 

1. Adventssonntag 
Samstag, 28. November 
15.00-16.30 St. Oswald 

Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15  St. Oswald: Niklausfeier mit Familien, 

Auszug von St. Niklaus 
Sonntag, 29. November 
10.00  St. Oswald: Eucharistiefeier mit  

dem ganzen Seelsorgeteam 
19.30  St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt:  Ben Kintchimon 
Werktags vom 30. Nov. - 5. Dez. 
Mo/Di	 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di	 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Mi	 6.30 St. Oswald: Roratemesse «unter-

wegs mit den Hirten» mit Choralamt 
Do	 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier an-

schliessend Gebet um kirchliche Berufe 
Do	 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr/Sa	 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr	 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr	 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
2. Adventssonntag 
Samstag, 5. Dezember 
15.00-16.30 St. Oswald 

Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15	 St. Oswald: Eucharistiefeier «unterwegs 

mit Josef»  
Seligpreisungen und Nicoleta Balint 

Sonntag, 6. Dezember 
10.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier «unterwegs 

mit Josef»  
Seligpreisungen und Nicoleta Balint 

10.15	 Zugerberg: Salvatorianer 
19.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Nice Sunday mit Seligpreisungen 
Di., 8. Dez., Maria Empfängnis 
10.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Choral-

amt «unterwegs mit Maria» 

Predigt: Sibylle Hardegger 
17.00	 Frauensteinmatt: entfällt  
Werktags vom 7. - 12. Dezember 
Mo	 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Mi	 06.30 St. Oswald: Roratemesse «unter-

wegs mit Johannes dem Täufer» 
Do-Sa	 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr	 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr	 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

 
Advent – Heiliges Jahr 

Mit dem ersten Adventssonntag beginnt das neue 
Kirchenjahr. Um dieses  „Neujahr“ feierlich zu bege-
hen, möchten wir herzlich einladen zum Pfarreigot-
tesdienst am Sonntag um 10 Uhr. Das Seelsorge-
team wird ihnen das diesjährige Adventsthema 
“Unterwegs nach Bethlehem“  vorstellen. Dieses 
Thema wird uns im Advent durch alle Sonntagsgot-
tesdienste und die Roratemessen begleiten. Im An-
schluss an den Gottesdienst laden wir zum Pfarrei-
apéro im Pfarreiheim mit Bäckereien aus dem 
Norden. Ebenfalls kann das neue Adventsbuch von 
Sibylle Hardegger, das Geschichten und Bräuche aus 
dem Norden vorstellt,  dort erworben werden. Wir 
freuen uns auf Sie! 
Ab dem ersten Adventssonntag steht hinten in 
der Kirche St. Oswald ein Weihnachtsbaum ganz 
ohne Schmuck. Wir laden alle Pfarreiangehörigen 
ein, mit uns zusammen diesen Weihnachtsbaum 
zu schmücken. Gerne dürfen Sie einen Baum-
schmuck aufhängen und ihre Gedanken oder Bit-
ten dazu im aufgelegten Buch niederschreiben. 
Bringen Sie Weihnachtskugeln, Sterne, die ihre 
Kinder gebastelt haben, kleine Schriftrollen mit 
Gebeten und anders mehr und hängen Sie diese 
an den Weihnachtsbaum. Wir hoffen, bis zum 24. 
Dezember einen reichgeschmückten Baum in der 
Kirche zu haben, mit vielen niedergeschriebenen 
Gedanken, Wünschen und Bitten. 
Am 8. Dezember öffnet Papst Franziskus in Rom 
die Heilige Pforte in der Petersbasilika. Damit be-
ginnt das Heilige Jahr, das unter dem Titel steht: 
Jubiläum der Barmherzigkeit. Grund genug für 
uns in diesem Heiligen Jahr verschiedene Angebo-
te zum Thema „Barmherzigkeit“ anzubieten. Ein 
Flyer mit allen Angeboten wird im Dezember an 
alle Haushaltungen verschickt werden. Die Flyer 
liegen auch in der Kirche auf. Wir hoffen, dass Sie 

sich mit uns im Heiligen Jahr in dieses Thema hin-
einvertiefen und dass wir im Glauben Neues mit-
einander entdecken dürfen. Herzlich grüsst Sie Si-
bylle Hardegger 

  
Kollekten 

28./29. Nov.:  für die Universität Freiburg i.Ue. 
05./06. Dez.: Das Hilfswerk Brücke - Le Pont unter-
stützt und begleitet benachteiligte Menschen in Ent-
wicklungsländern mit den Schwerpunkten «Einkom-
mensförderung, Berufliche Bildung und Durchsetzung 
der Arbeitsrechte» 
08. Dez.:  für das Birgittenkloster in Vadstena, 
Schweden. In Schweden gibt es nur gerade 1% Ka-
tholiken. Die katholische Kirche ist eine finanziell 
arme Kirche in einem reichen Land. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 5. Dezember, 9.00 St. Oswald  
2. Gedächtnis: Margarita Weber-Ritschel 
Jahrzeitgedächtnis: Nina Mombeleur 
Stiftjahrzeit: Bruderschaft vom hlgst. Sakrament zu 
Ehren der hl. Barbara, Albert u. Nelly Merz-Rütti-
mann, Erika Rüttimann 
Samstag, 12. Dezember, 9.00 St. Oswald 
2. Gedächtnis: Yolanda Krähenbühl-Schneider 
Stiftjahrzeit: Louis u. Antoinette Bossard-Tuor 

  
Unsere Verstorbenen 

Margarita Weber-Ritschel, Im Rötel 19c 
Margrith Loretz, Frauensteinmatt 1 
Hans Hegglin-Osterwalder, Guggiweg 3 
Yolanda Krähenbühl-Schneider, Bützenweg 3 

  
Aus unserer Pfarrei wird getauft 

Amelia Cicek 
  

Goldener Herbst 60plus 
Wer hat Platz?  
Wir freuen uns, Sie zur Adventsfeier am Dienstag, 1. 
Dezember um 14.30 Uhr einzuladen. Gemeinsam mit 
der Seniorengruppe von St. Johannes besinnen wir 
uns in der Kirche St. Johannes. Musikalisch wird die 
Feier von Schulkindern mit Monika Regli begleitet. 
Anschliessend sind alle zum gemütlichen Beisam-
mensein eingeladen. 
Der Bus Nr. 11 fährt um 14.00 Uhr ab Kolinplatz und 
hält an der Endstation ganz nahe bei der Kirche St. 
Johannes. 
Sr. Mattia Fähndrich, Ursina Knobel 

  
Kirchgemeindeversammlung 

Die Traktandenliste der Versammlung vom 2. De-
zember 2015 um 19.30 Uhr im Pfarreiheim St. Mi-
chael finden Sie im Pfarreiteil von Oberwil. 
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Gebet um kirchliche Berufe 
Donnerstag, 3. Dezember 2015 anschliessend 
an den 9.00 Uhr Gottesdienst verweilen wir im 
Anliegen um kirchliche Berufe vor dem ausgesetz-
ten Allerheiligsten. 

  
Maria Empfängnis 

Die Eucharistiefeier am Fest «Ohne Erbsünde emp-
fangenen Gottesmutter Maria» wird von der Cho-
ralschola St. Michael mit gregorianischen Melodien 
gestaltet. 

  
Emmanuel Abend 

Am Dienstag, 8. Dezember 2015 entfällt der Emma-
nuel Abend in der Kirche St. Oswald 

  
Frauenforum 

Adventsfeier  am Donnerstag, 10. Dezember 2015 
um 19.00 Uhr im Pfarreiheim 
Zu einem besinnlichen und gemütlichen Abend lädt 
Sie das Liturgieteam ein. Wir lassen uns auf Weih-
nachten einstimmen. Gönnen Sie sich diesen Abend 
und vergessen Sie einen Moment die hektische Zeit. 
 
Ökum. Weihnachtsfeier für Kinder 
von 2-6 Jahren. Am Freitag, 11.12.2015 wollen wir 
um 16.30 Uhr in der St. Verena-Kapelle miteinander 
feiern. Wer mag, trifft sich bereits um 16.00 Uhr 
beim Kreuzweg (Waldheimstrasse), um gemeinsam 
zur St. Verena-Kapelle zu laufen. Zieht euch bitte 
sehr warm an. Wir freuen uns auf ganz viele Kinder 
und Erwachsene. Fabienne und Astrid 

  
Roratemessen 

Den ersten Rorate-Gottesdienst am 2. Dezember 
gestaltet die Choralschola St. Michael mit gregori-
anischen Melodien, darunter das uralte „Rorate 
caeli desuper“, welches die Sehnsucht nach der 
Ankunft Christi in hervorragender Weise ankün-
digt. Im Anschluss an die Feiern erwartet Sie ein 
Zmorge im Pfarreiheim St. Michael. Sie sind alle 
herzlich eingeladen. 

  
Bethlehem - Gaza 

Am 3. Dezember berichtet Sibylle Hardegger um 
19.30 Uhr im Pfarreiheim von ihrer Reise ins Kinder-
spital Bethlehem und nach Gaza. 

 

Telefon Pfarramt 041 726 60 10 
www.pfarrei-oberwil.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 28. November, 1. Advent 
16.30	 Wortgottes- und Kommunionfeier 

Seniorenzentrum, mit Chor «Xang» 
18.00	 Ökumenischer Familiengottesdienst, 

Lichterfeier mit Musikschul-Kinderchor 
CantaPRIMA und Kindern ad hoc, an-
schliessend Adventsumtrunk (siehe Text) 

Sonntag, 29. November, 1. Advent 
10.00	 Wortgottes- und Kommunionfeier 
  
Werktage, 1./2. und 4. Dezember 
DI	 16.30 Ökumenischer Gottesdienst  

mit Pfr. H.J. Riwar und der Liturgiegruppe,  
Seniorenzentrum 

MI	 09.00 Adventsfeier der Liturgie- 
und Flötengruppe im Pfareiheim 
Die Eucharistiefeier um 19.30 Uhr in 
der Kapelle entfällt  

FR	 Heilige Barbara/Herz-Jesu-Feier 
	 08.30 Rosenkranzgebet 
	 09.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und 

eucharistischem Segen, Kapelle 
  
Samstag, 5. Dezember, 2. Advent 
16.30	 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00	 Lichtergottesdienst/Eucharistiefeier 

mit Kirchenchor und Samichlausbesuch, 
Dreissigster für Gottfried Weiss, 
Widenstrasse 30; 
Stiftsjahrzeit für Arthur und  
Josefine Juen-Müggler und Therese Juen 

Sonntag, 6. Dezember, 2. Advent 
10.00	 Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 8. Dezember,  
Maria Empfängnis 
10.00	 Eucharistiefeier, Kirche 
16.30	 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
  
Mittwoch, 9. Dezember 
19.30	 Ökumenische Abendfeier, Kapelle 
 
Rosenkranzgebet 
SO / MO / DI / DO und FR 
um 17 Uhr in der Kapelle 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben: 
Frau Eleonore Nussbaumer-Müller, Leimatt A. 
Herr, schenke ihr die Auferstehung und das ewige 
Leben. Amen. 
  

Die Kollekten vom..... 
28./29. November: Für die ökumenische Seelsorge 
für Flüchtlinge im Bundeszentrum Gubel. Ihre 
Spende ermöglicht die Durchführung von nieder-
schwelligen Aktivitäten zur Förderung von Begeg-
nung und Gemeinschaft. 
5./6. Dezember: Für die Universität Fribourg. Wir 
danken ganz herzlich für Ihr Mittragen. 
 

Klinikbazar 28./29. November 
Zwischen 10 und 17 Uhr. Die Klinikverantwortli-
chen freuen sich auf eine grosse Besucherzahl! 
  

Ökumenischer Advents-
Familiengottesdienst  

Samstag, 28. November, 18.00 Uhr 

 
In der Lichterfeier (Wortgottesdienst) singt der 
Kinderchor CantaPRIMA (verstärkt mit Oberwiler 
Kindern ad hoc*) der Musikschule Zug unter der 
Leitung von Isi Schennach. Im Gottesdienst beten 
wir auch für gute Fortschritte an der UN-Klima-
konferenz in Paris. Anschliessend lädt die Gruppe 
Frauen für Frauen auf dem Kirchenplatz beim Feu-
er zum Advents-Umtrunk ein. Wer möchte, kann 
etwas zum Bräteln mitbringen. Während dem Pre-
digtteil werden die Kinder im Pfarreiheim zum 
Thema «Herzklopfen» arbeiten. Die Vorberei-
tungsgruppe freut sich auf Ihr/Euer Mitfeiern: Ni-
cole Grimbühler, Susanne Suter, Barbara Hürli-
mann, Hans-Jörg Riwar und Michael Brauchart. 
  
Samichlausempfang, 1. Dezember 

Es ist jedes Jahr ein besonderes Erlebnis für Klein 
und Gross, wenn der Samichlaus mit seinem Ge-
folge vom See her beim Tellenörtli eintrifft. Der 
Lichterumzug der Schulkinder beginnt um 17.25 
Uhr beim Schulhaus. Genauere Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage. 
  

Adventsfeier der Liturgiegruppe 
 Die Liturgie- und Flötengruppe lädt am Mitt-
woch, 2. Dezember um 9 Uhr zur besinnlichen 
Adventsfeier ein. Anschliessend gemütliches Bei-
sammensein. 
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Kirchgemeindeversammlung 
Mittwoch, 2. Dezember, 19.30 Uhr, Pfarreiheim 
St. Michael, Kirchenstrasse 15, Zug 
Traktanden: 1. Protokoll der Kirchgemeinde- 
versammlung vom 9. Juni 2015 
2. Finanzplan 2016 - 2019 und Budget 2016 
Bericht und Antrag des Kirchenrates; Bericht und An-
trag der Rechnungsprüfungskommission 
3.  Bericht und Antrag des Kirchenrates betreffend 
die Bewilligung eines Baukredites von CHF 940’000 
für die Renovation und den Anbau Bruderhaus 
St. Verena 
4. Bericht und Antrag des Kirchenrates betreffend 
die Bewilligung eines Kredites von CHF 128’400 für 
die Reinigung der Innenschale und der Ausstattung 
sowie Sanierung der nördlichen Fassade der 
Liebfrauenkapelle in der Altstadt 
5. Bericht und Antrag des Kirchenrates betreffend 
die Bewilligung eines Kredites von CHF 123’000 für 
die Sanierung der Orgel in der Kirche Bruder Klaus 
6. Verschiedenes 
Die Anträge des Kirchenrates wurden allen Haushal-
tungen mit katholischen Mitgliedern zugestellt und 
können überdies auf der Kirchenratskanzlei bezogen 
werden. Der Kirchenrat freut sich, wenn Sie sich Zeit 
nehmen. 
  

3. Oberwiler Wiehnachtsmärt 
Samstag, 5. Dezember, Biohof Zug, Artherstrasse 59. 
Von 10 Uhr bis 15 Uhr verkaufen kreative Oberwile-
rinnen und Oberwiler ihre selbstgemachten Produk-
te. Die Pfarrei ist mit einem Stand der Weltgruppe 
Oberwil und mit einem Jugendstand vertreten. Hier 
können Lebkuchen verziert werden. Auch die Pfadi 
Schwan wirkt mit! Wir danken allen Spenderinnen 
und Spendern von Lebkuchen ganz herzlich. Benut-
zen Sie bitte die öffentlichen Verkehrsmittel. 
  

Ökum. Abendfeier, 9. Dezember 
Zum letzten mal gestalten Margrit und Hanspeter 
Walti für uns die Abendfeier um 19.30 Uhr in der 
Kapelle St. Nikolaus. Liebe Margrit und lieber 
Hanspeter: 9 Jahre habt ihr in unserer Gruppe mit-
gewirkt. Wir danken Euch ganz herzlich für all die 
Impulse und den spannenden Austausch. Wir 
wünschen euch Gottes Segen! Für die Abendfei-
ergruppe: Michael Brauchart, Gemeindeleiter 
  

Die Pfarrei nimmt eine 
Flüchtlingsfamilie auf 

An der Pfarreiversammlung vom 15. November 
wurde beschlossen, den Begegnungsraum ab 
2016 dem Kanton Zug für die Beherbergung einer 
Flüchtlingsfamilie zur Verfügung zu stellen. Auch 
Pfarreirat und Kirchenrat haben das Anliegen po-
sitiv unterstützt. Im Weiteren wurde... 
Lesen Sie weiter auf www.pfarrei-oberwil.ch. 

St. Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 - Fax 041 741 55 35 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch  
  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 29. November – 1. Advent  
09.45	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
	 mit Roman Ambühl 
	 Jahresgedächtnis: Anna & Heinrich 
	 Reding-Rinderli, Hans Rinderli 
18.00	 Offener Kreis: Gottesdienst 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
	 mit Roman Ambühl 
  
Werktagsgottesdienste 30.11.-4.12.  
Mo 17.00	Rosenkranzgebet 
Di 19.00	 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00	 Meditation 
Mi 09.00	 Kommunionfeier 
Do 17.00	 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05	 KEINE Meditation in STILLE 
Fr 06.45	 Schüler-Rorategottesdienst 
Fr 09.00	 Kommunionfeier 
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 2. Dezember  
19.00	 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 6. Dezember – St. Nikolaus  
2. Advent  
09.45	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
	 mit Bernd Lenfers Grünenfelder 
	 Jahrzeit: Frieda Frei-Riner, 
	 Doris Regli-Wyrsch 
11.00	 Sunntigsfiir 
12.00	 Taufe Jamie Locatelli 
18.00	 Offener Kreis: Taizé- Gottesdienst 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
	 mit Bernd Lenfers Grünenfelder 
 
Werktagsgottesdienste 7.-11.12.  
Mo 17.00	Rosenkranzgebet 
  

Dienstag, 8. Dezember  
Mariä Empfängnis  
09.45	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
	 mit Roman Ambühl 
  
Di 19.00	 Italienischer Gottesdienst 
Mi 09.00	 Kommunionfeier 
Do 06.00	Rorategottesdienst mit der 
	 Choralschola 
Do 09.15	 Kleinkinderadventsfeier 
Do 16.30	 Vorweihnachtsfeier im Alterszentrum 
	 (ohne Gottesdienst) 
Do 19.30	 FG-Adventsfeier 
Fr 06.05	 Meditation in STILLE 
Fr 09.00	 Kommunionfeier 
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 9. Dezember  
19.00	 Kommunionfeier 
  
Sonntag, 13. Dezember – Kirchweihfest  
3. Advent  
09.45	 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
	 mit Walter Wiesli und Bernd Lenfers 
	 Es singt der St. Johannes-Chor. 
	 Anschliessend Apéro. 
10.45	 Französischer Gottesdienst im 
	 Schutzengel 
18.00	 Offener Kreis: Familiengottesdienst 
  
Ammannsmattkapelle  
08.30	 KEIN Gottesdienst! 

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Opferspenden 
29. November: Universität Freiburg 
6. Dezember: Kirchenbauhilfe des Bistums Basel 
8. Dezember: Catholica Unio 
  

Adventskranzverkauf 
Am 1. Advent, 29. November,  werden Blau-
ring und Pfadi St. Johannes zwischen 10.30 und 
11.30 ihre selbstgebundenen-und verzierten Ad-
ventskränze und Gestecke zum Kauf anbieten. Wir 
sind über Ihre vorherige Bestellung über das Pfarr-
eisekretariat, Tel. 041 741 50 55 - pfarramt@
pfarrei-stjohannes-zug.ch, bis zum 25. No-
vember  mit Name, Telefonnummer, Angabe 
grosser (Fr. 40.--) oder kleiner (Fr. 30.--) Kranz, 
dankbar. Vermerken Sie bitte auch, wenn Sie ihren 
gesegneten Kranz schon am Samstag-Nachmittag 
28. November zwischen 15.00 und 17.00 beim 
Hildegarten abholen möchten. Der Erlös kommt 
den Jugendorganisationen zu Gute. Wir freuen 
uns über viele Vorbestellungen! 
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1. Advent  
Kurt Marti: Jetzt  
jetzt ist die stunde, 
jetzt wird getan oder vertan, 
jetzt wird gesagt oder versagt, 
jetzt wird gewirkt oder verwirkt, 
jetzt wird geraten oder verraten, 
jetzt wird getröstet oder vertröstet, 
jetzt wird gelacht oder verlacht, 
jetzt wird getagt oder vertagt 
jetzt entscheidet es sich, 
worauf es ankommt, 
wenn ER kommt. 
  

Adventskalender 2015 
Dezember  
1. Fam. Brun, Gen.-Guisan-Str. 27, Stilles Fenster 
2. Agnes Inglin, Hertizentrum 7, Stilles Fenster 
3. Fam. Stadlin, Feldstrasse 15, Stilles Fenster 
4. Fam. Serafini Brochon, Gen.-Guisan-Str. 26, 
   17.00 - 19.00  
5. Fam. Gruber, Gartenstadt 7, Stilles Fenster 
6. Fam. Zeberli-Sidler, Gartenstadt 21, 
   17.30 - 19.00  
7. Spielgruppe, St. Johannes-Str. 9, Stilles Fenster 
8. Fam. Luthiger, Chamer-Fussweg 15a, dito 
9. Marija Runje, Pfarreiheim, Stilles Fenster 
10. Schulhaus Letzi, Letzistrasse 16-20, dito 
11. Fam. Bitterlin/ Bühler/ Räber-Olivotti, 
  Feldhof 9, 17.00 - 19.00 
12. Fam. Landolt, Bauernhof Unterau, Hofladen, 
  Stilles Fenster 
13. Karin Eleganti, Hertistrasse 59, 17.00 – 19.30 
 
Die Fenster sind ab dem jeweiligen Eröffnungstag 
bis Ende Dezember täglich von 17.00 bis 22.00 
beleuchtet. „Stille Fenster“ laden zum Be-
trachten der weihnächtlichen Dekoration ein. 
Bei den  „offenen Fenstern“ freuen sich die 
Gastgeber auf Besuche während der angegebe-
nen Zeiten. Familientreff St. Johannes 
  

65plus: Wer hat Platz?   
Wir freuen uns, Sie zur Adventsfeier am Diens-
tag, 1. Dezember, 14.30  einzuladen. Gemein-
sam mit der Seniorengruppe von St. Michael be-
sinnen wir uns in der Kirche St. Johannes. 
Musikalisch wird die Feier von Schulkindern mit 
Monika Regli begleitet. Anschliessend sind alle 
zum gemütlichen Beisammensein eingeladen.  
Ursina Knobel, Sr. Mattia Fähndrich 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Mittwoch, 2. Dezember, 19.30, im Pfarrei-
heim St. Michael, Kirchenstr. 15, Zug.  
Die Traktanden finden Sie im Pfarreiblattteil der 
Pfarrei Bruder Klaus, Oberwil. 

Rorate: Gottesdienst im Kerzenschein  
In der Adventszeit feiern wir 2 besinnliche Rorate-
Gottesdienste in der St. Johanneskirche: Freitag, 
4. Dezember, 6.45 von Primarschüler/innen  
vorbereitet UND Donnerstag, 17. Dezember, 
6.00 musikalisch gestaltet von der Choralscho-
la. Herzlich sind Sie jeweils nachher zum zMorge 
eingeladen! Bernd Lenfers Grünenfelder 
  

Kleinkinderadventsfeier 
Am Donnerstag, 10. Dezember laden wir El-
tern mit ihren Kleinkindern zu einer Kleinkinder-
feier ein. Sie findet um 9.15 in der Taufkapelle 
statt. Anschliessend wird im Pfarreiheim ein feines 
z’Morge serviert. Für die Eltern gibt es Gelegen-
heit zum Plaudern, für die Kinder miteinander zu 
spielen. Familientreff St. Johannes	   
  

Waldweihnacht 
Am 12. Dezember ab 17.00  werden Kinder 
und Eltern von Blauring, Pfadi und Minis gemein-
sam Waldweihnacht feiern. Die Details zum Ab-
lauf erhalten die Kinder noch direkt. R.Ambühl 
  

Weihnachtsspiel 
Die Proben für das Weihnachtsspiel „Mirjam`s Ge-
schenk“ sind angelaufen. 27 hochmotivierte Kin-
der vom Kindergarten bis zur 6. Klasse und 3 Hel-
ferinnen aus der Oberstufe proben jeden Samstag 
Morgen von 9.00 bis 12.00 im Pfarreiheim St. Jo-
hannes. Es wird gesungen, gespielt, musiziert und 
getanzt. Wir freuen uns auf viele Zuschauer an 
den beiden Aufführungsdaten, dem 4. Advents-
sonntag um 18.00  im Gottesdienst und am 
24. Dezember um 17.00 im Familiengottes-
dienst. Monika Regli 
  

Meditations-Kurs  
Sitzen in STILLE – Mantren singen – Beten  
21. Januar 2016, 19.30 – 21.15: Sitzen in STIL-
LE, Mantra, Beten als Loben und Danken 
28. Januar 2016, 19.30 – 21.15: Sitzen in STIL-
LE, Mantra, Beten als Klagen und Bitten 
4. Februar 2016, 19.30 – 21.15: Sitzen in STIL-
LE, Mantra, Beten um Heilung (healing code) 
Ort:  Kirche St. Johannes, Zug, Taufkapelle, Mit-
bringen:  Bequeme Kleidung, freiwillige Kollekte 
Leitung:  Bernd Lenfers Grünenfelder, Gemein-
deleiter St. Johannes, seit gut 25 Jahren in Medi-
tation und Seelsorge unterwegs. Anmeldung: 
bis zum 15. Januar 2016: Pfarramt St. Johannes, 
St. Johannes-Str. 9, 6300 Zug, oder Tel. 041 741 
50 58 oder elektronisch: bernd.lenfers@pfarrei-
stjohannes-zug.ch (beschränkte Teilnehmer/innen-
zahl) Bernd Lenfers Grünenfelder 

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 28. November 
16.30 -	17.15 Beichtgelegenheit 
17.30	 Chlausauszug, anschl. Ausschank von 

Punch und Glühwein 
Sonntag, 29. November 
1. Adventssonntag 
09.30	 Eucharistiefeier mit Aufnahme der Neumi-

nistranten 
Predigt: Oliver Schnappauf 

11.00	 Kroatischer Gottesdienst 
18.00	 Eucharist Celebration, followed by hot spi-

ced wine and punch 
  
Mittwoch, 2. Dezember  
06.30	 Roratefeier, anschl. Zmorge im Pfarreiheim  
Herz-Jesu-Freitag, 4. Dezember  
08.00 - 19.00 Anbetung in der Krypta  
19.30	 Eucharistiefeier  
  
Samstag, 5. Dezember 
16.30 -	17.15 Beichtgelegenheit 
17.30	 Vorabendgottesdienst 

2. Gedächtnis: Gabriella Steiner, Carl 
Christen, Aurelia Olivieri 
Gestiftete Jahrzeit: Balzer Fontana, Heidi 
& Josef Richner 

Sonntag, 6. Dezember 
2. Adventssonntag 
09.30	 Eucharistiefeier 

Predigt: Pater Perry da Silva 
11.00	 Kroatischer Gottesdienst 
18.00	 Eucharist Celebration 
  
Dienstag, 8. Dezember 
Mariä Empfängnis 
09.30	 Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig 
Feierliche Musik auf historischen Instru-
menten  

11.00	 Kroatischer Gottesdienst 
Mittwoch, 9. Dezember  
06.30	 Roratefeier, anschl. Zmorge im Pfarreiheim  
  
Samstag, 12. Dezember 
16.30 -	17.15 Beichtgelegenheit 
17.30	 Vorabendgottesdienst 
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So, 13. Dez. - 3. Adventssonntag 
09.30	 Eucharistiefeier 
11.00	 Kroatischer Gottesdienst 
18.00	 Eucharist Celebration 
  
Unter der Woche: 
Mo	 19.30	 Eucharistiefeier 
Di	 07.00	 Eucharistiefeier 
Mi	 09.00	 Eucharistiefeier 
Do	 09.00	 Eucharistiefeier 
Fr	 19.30	 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 28./29. November  
Jugendkollekte 
Kollekte am 5./6. Dezember  
Bundeszentrum Gubel 
Kollekte am 8. Dezember  
Universität Fribourg 

PFARREINACHRICHTEN 

Chlausauszug 
Am Samstag, 28. November komme ich in die Kir-
che Gut Hirt. Um 17.30 Uhr findet ein Wortgottes-
dienst statt. Anschliessend wird auf dem Kirchen-
platz ein heisser Punsch und Glühwein 
ausgeschenkt und ich verteile zusammen mit mei-
nem Schmutzli Mandarinen und Lebkuchen. 
•	 Samichlaus und Schmutzli 
  

Aufnahme Neuministranten 
Am 1. Adventssonntag, 29. November nehmen 
wir während der Hl. Messe um 9.30 Uhr drei Kin-
der in unsere Ministrantenschar auf: Emilin Abra-
ham, Sandro Gonçalves & Basil Kunz. Den Kindern 
ein herzliches Dankeschön für ihre Bereitschaft, 
bei den Minis mitzumachen! 
•	 Oliver Schnappauf 
  

Jassen der Senioren 
Zum letzten Jass 2015 treffen sich einige unserer 
Guthirtler im kleinen Saal des Pfarreiheims. 
Kommen Sie auch: Dienstag, 1. Dez., 14 Uhr! 
•	 Maria Hürlimann & Oliver Schnappauf 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Katholische Kirchgemeindeversammlung der Stadt 
Zug: Mittwoch, 2. Dezember 2015, 19.30 Uhr, im 
Pfarreiheim St. Michael, Kirchenstrasse 15, Zug. 
Die Liste mit den Traktanden finden Sie im Pfarrei-
teil Bruder Klaus, Oberwil oder auch auf unserer 
Homepage. 
  

Heilige des Dezembers 
Heilige Barbara Gedenktag am 4. Dezember 
Weitere Informationen finden Sie im Anschlagkas-
ten oder unter: www.heiligenlexikon.de 

Roratefeiern 
Viele Bräuche begleiten uns durch den Advent. Einer 
davon ist der „Rorate-Gottesdienst“. Ganz früh am 
Morgen stehen Jung und Alt auf und sammeln sich 
in der Kirche. Es wird auf elektrisches Licht verzich-
tet. Nur das Flackern der Kerzen erhellt den Raum 
und trägt zur besonderen Stimmung bei. Das Licht 
der Kerzen strahlt Geborgenheit aus, draussen ist es 
noch ganz dunkel und eisig kalt. „Rorate“ bedeutet 
„Tauet“ und stammt vom Eröffnungsgesang „Tauet 
Himmel den Gerechten, Wolken regnet ihn herab“. 
„Rorate-Gottesdienste“ sind beliebt, gerade auch 
bei den Kindern. Dieses Jahr feiern wir unseren ers-
ten Rorate-Gottesdienst mit Schülerinnen und Schü-
lern am Mittwoch, 2. Dezember um 6.30 Uhr  
in der Gut Hirt Kirche 
Dieser adventliche Gottesdienst wurde im Religions-
unterricht zusammen mit den 4. Klässlern des Gut-
hirt Schulhauses vorbereitet. 
Anschliessend treffen wir uns zum gemeinsamen 
„z’Morge“ im Pfarreiheim. So starten wir gestärkt an 
Leib und Seele in den Tag. Die Schüler kommen zur 
rechten Zeit in die Schule. Wir freuen uns, wenn Sie 
auch dieses Jahr den Gottesdienst mitfeiern. 
•	 Karen Curjel & Urs Steiner 
  

Ökumenische Adventsoase 
Am Samstag, den 5. Dezember findet in der Re-
formierten Kirche die erste ökumenische Advent-
soase statt. Es wird die Legende vom „4. König“ 
gelesen. Dazu erklingt Orgelmusik von Johann Se-
bastian Bach und Olivier Messiaen. Im Anschluss 
werden wieder echte Nürnberger Elisenlebkuchen, 
ein Gläschen Zuger Kirsch sowie ein Barbarazweig 
gereicht. 
Am Samstag, den 12. Dezember ist die zweite 
ökumenische Adventsoase. Wir hören die Legen-
de vom „unerschrockenen Hausierer“. Dazu er-
klingt Musik für zwei Orgeln zum 20. Geburtstag 
der Orgeln in der Kirche Gut Hirt und der Refor-
mierten Kirche Zug (Sonaten von Antonio Soler). 
An den Orgeln: Verena Zemp und Hans-Jürgen 
Studer Mitwirkung der Choralschola Gut-Hirt 
•	 Oliver Schnappauf 
  

Musik im Advent 
Feierliche Musik an Maria Empfängnis am 8. De-
zember, um 9.30 Uhr. Zu hören sind Arien von  
J. S. Bach (1685-1750) mit historischen Instrumen-
ten. Maria Cécilia Schmid, Sopran; Elsbeth Wy-
mann, Cornelia Röthenmund, Violinen; Monika 
Haselbach, Cello; Verena Zemp, Orgel 
Die Schola Gut Hirt singt Gregorianische Choräle 
am 13. Dezember, 9.30 Uhr; Hans-Jürgen Studer 
und Verena Zemp spielen das Concerto Nr. 3 von 
Antonio Soler für zwei Orgeln. 
•	 Verena Zemp 

Weihnachtsfeier der Frauen 
Herzliche Einladung an alle Frauen von Gut Hirt 
zur adventlich-vorweihnachtlichen Feier am Mitt-
woch, 9. Dezember. Das Beilageblatt mit Informa-
tionen und Anmeldung liegt diesem Pfarreiblatt 
bei. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
•	 Pfarrer Urs Steiner und das Vorbereitungsteam 
  

FRIEDENSLICHT 2015 
„Bereit, Frieden zu stiften“ 

 
„Das Friedenslicht empfangen und weitergeben 
ist ein Zeichen dafür, dass man bereit ist, aktiv 
Frieden zu stiften. Das Symbol für ein respektvol-
les Miteinander, soll Menschen, unabhängig von 
Hautfarbe, Religion und sozialer Schicht verbinden 
und allen Menschen Zuversicht geben.“ Denn: 
„Ein kleines Licht anzünden ist nicht viel, aber 
wenn es alle tun, wird es heller“ Am 13. Dezem-
ber wird das Friedenslicht von der Firmgruppe der 
Pfarrei abgeholt. 
Das Licht kann in der Kirche (vorne links) ab 19 
Uhr abgeholt werden. Es leuchtet bis am 30. De-
zember. Friedenslichtkerzen stehen zum Preis von 
Fr. 10.- zum Kauf bereit. Der Erlös und freiwillige 
Spenden kommen dem nationalen Projekt „Spiel-
plätze für alle“ der Stiftung Denk an mich zugute. 
•	 Jennifer Maldonado 
  

Heiliges Jahr 
Am 8. Dezember öffnet Papst Franziskus in Rom 
die Heilige Pforte in der Petersbasilika. Damit be-
ginnt das Heilige Jahr, das unter dem Titel steht: 
Jubiläum der Barmherzigkeit. Grund genug für 
uns in diesem Heiligen Jahr verschiedene Angebo-
te zum Thema „Barmherzigkeit“ anzubieten. Ein 
Flyer mit allen Angeboten wird im Dezember in 
der Kirche aufliegen. Wir hoffen, dass Sie sich mit 
uns im Heiligen Jahr in dieses Thema hineinvertie-
fen. 
•	 Oliver Schnappauf 
  

Abschied 
Im Oktober sind aus unserer Pfarrei verstorben: 
12.	 Gabriella Steiner-Del Prete 
21.	 Edith Wechsler-Galliker 
26.	 Aurelia Olivieri-Carcangiu 
27.	 Carl Christen-Huser 
Der Herr schenke den Verstorbenen die ewige 
Ruhe und den Angehörigen Trost und Frieden. 
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION  

Sunday, November 29 
18:00 Sermon: Fr. Urs 
Sunday, December 6 
18:00 Sermon: Fr. Perry 
  

Being Vigilant for Jesus 
The recent terror attacks have left many of us feeling 
quite uncertain. The on-going threats are intimida-
ting and cause great anxiety. What are we to do and 
how are we supposed to act? I don’t know much but 
I do know that there is no nation better than the 
other, no religion is perfect and there are extremities 
found in people all over the world. We might believe 
that with all the advances in technology we would 
be more civilized than we are. I wonder if mankind is 
really any better now than two thousand years ago. 
The Readings for the First Sunday of Advent are inte-
resting. Jeremiah (Jer 33:14-16) offers a promise of 
future healing and in Paul’s Letter (1 Thess 3:12-4:2) 
he advises the community in Thessalonia to “increa-
se and abound in love”. The Readings are about the 
coming of the Lord and how we must prepare for his 
return. The Gospel passage from Luke (Luke 21: 25-
28, 34-36) is apocalyptic in its vision: there will be 
signs and we will see the Son of Man coming in 
great glory. As we begin the season of Advent, we 
think of the first coming of Christ - as an innocent 
child. His first coming fulfilled prophesies of the Old 
Testament. Jesus’ earthly ministry showed us how 
God will rule over his kingdom and what we must 
do. As we find ourselves in the middle of a world 
filled with uncertainty and fear, many people ask the 
question “how we can continue?” We can find 
answers in scripture and in observing children who 
wait for Christmas. Children are vigilant and show 
their best behavior. This means we shouldn’t focus 
on our own needs and wants, but on what God 
wants. In our uncertainty and fear, He is always the-
re to comfort and guide, but we must have faith, 
search the Bible for answers, and find encourage-
ment in the experiences of the prophets and the 
words of mystics. Julian of Norwich wrote: God did 
not say: “You will not be tempted; You will not labor 
hard; You will not be troubled.” But God did say: 
“You will not be overcome.” Stand tall for Jesus and 
be vigilant. “To you, O Lord, I lift my soul” (Ps 25). 
•	 Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
•	 Mijo Rogina, Pfarrer 
•	 Claudia Metzger, Pfarreisekretärin 
•	 René Bielmann, Sakristan 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 28. November 
09.00	 Gedächtnismesse 
18.00	 Beichtgelegenheit 
18.30	 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern  (Aushilfe)  
  
Sonntag, 29. November 
1. Adventssonntag 
10.00	 Familien-Gottesdienst mit dem Kinderchor 

der Musikschule, anschliessend Apéro, 
Vernissage der Dominobilder und  
Suppenzmittag  im Pfarreizentrum  

Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für die 
Universität Freiburg. Herzlichen Dank für jede 
Spende. 
  
Werktags vom 30. Nov. - 4. Dez. 
Mo	 09.00 Rosenkranzgebet 
Di	 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi	 09.00 Eucharistiefeier im Oberdorf 
Do	 06.15 Rorate-Gottesdienst mit dem  

Kirchenchor und anschliessendem  
Morgenessen im Pfarreizentrum 

Fr	 Herz-Jesu-Freitag  
16.15	 Aussetzung des Allerheiligsten im Mütschi 
17.00	 Eucharistiefeier im Mütschi 
  
Samstag, 5. Dezember 
18.00	 Beichtgelegenheit 
18.30	 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern 
  
Sonntag, 6. Dezember 
2. Adventssonntag 
10.00	 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern 
Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für die 
Seelsorge im Bundeszentrum Gubel. Herzlichen 
Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 7. - 11. Dezember 
Mo	 09.00 Rosenkranzgebet 

Dienstag, 8. Dezember  
Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria  
10.00	 Festlicher Gottesdienst mit Predigt und 

Liedern 
Das Opfer erbitten wir für die Jugendkollekte - 
Jugendtreffen im Flüeli-Ranft. Herzlichen Dank für 
jede Spende. 
  
Mi	 09.00 Seniorenmesse 
Do	 06.15 Rorate-Familiengottesdienst mit  

dem Panflötenensemble PanTugium Baar, 
anschliessend Morgenessen im  
Pfarreizentrum 

Fr	 17.00 Eucharistiefeier mit Bussfeier  
im Mütschi 

  

PFARREINACHRICHTEN 

Familien-Gottesdienst 
zum 1. Advent 

Guter Engel, ich wünsche mir Menschen, die wie 
Engel sind; die mich mögen, so wie ich bin, die 
mit mir lachen und mich trösten, die für mich da 
sind, wenn ich sie brauche. Hilf mir, dass ich sie 
erkenne, wenn ich ihnen begegne. Lass auch mich 
versuchen, für andere wie ein Engel zu sein. 
Mit diesen Gedanken an unsere Engel, an unsere 
Schutzengel beginnen wir den Advent 2015 in un-
serem Familiengottesdienst. Der Kinderchor der 
Musikschule und das Vorbereitungsteam freuen 
sich auf alle Engel - auch «ohne Flügel»! 
  

Apéro und Suppenzmittag 
mit Vernissage 

 
Am ersten Adventssonntag, 29. November, nach 
dem Familien-Gottesdienst sind alle Pfarreiange-
hörigen herzlich eingeladen zum Apéro, Vernissa-
ge der Dominobilder und Suppenzmittag im Pfar-
reizentrum. Für die feinen Kuchen zum Kaffee 
danken wir allen Kuchenbäckerinnen und Bäckern 
im Voraus ganz herzlich. 
Der Reinerlös ist bestimmt für unser Missionspro-
jekt «Ecuador - Indien - Honduras». Schon jetzt 
ein herzliches Dankeschön! 
		  Bitte umblättern ==> 
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Verkauf Adventsgestecke 

 
Samstag, 28. Nov. und Sonntag, 29. Nov. 
Nach dem Gottesdienst verkaufen die Blauring-
mädchen ihre selbst angefertigten Adventskränze 
und -gestecke beim Haupteingang der Pfarrkir-
che. Der Erlös geht in die Blauringkasse. 
  

Rorate-Gottesdienst 

 
In der Adventszeit finden wieder jeweils am Don-
nerstag, 3., 10. und 17. Dezember, um 06.15 un-
sere Rorate-Gottesdienste statt mit anschliessen-
dem Morgenessen im Pfarreizentrum. Alle 
Pfarreiangehörigen, besonders die Schülerinnen 
und Schüler, laden wir ganz herzlich dazu ein.  
 

Adventsfenster im Pfarrhaus 
Freitag, 4. Dezember ab 18.00  
Herzliche Einladung an alle Pfarreiangehörigen 
zum gemütlichen Beisammensein in der «Pfarr-
hausstube» an der Kirchgasse 8.  
  

Frohes Alter 
Adventsbrunch  
Dienstag, 8. Dez., 11.00 im Pfarreizentrum  
Geniessen Sie die vorweihnachtlichen Feierstun-
den bei einem reichhaltigen Buffet! 
Anmeldung bis 3. Dezember bei Vreni Hürlimann, 
041 758 19 79 oder Margrit Weber, 041 758 15 81 
  

«Zuger helfen Zugern» 
Mit der Adventszeit beginnt wieder die Aktion 
«Zuger helfen Zugern». Auch dieses Jahr können 
Sie lang haltbare Lebensmittel wie Reis, Teigwa-
ren, Salz, Zucker, Oel... und Hygieneartikel auf 
dem Pfarramt abgeben. Ihre Spende nehmen wir 
gerne am Montag, Mittwoch oder Freitag von 9 - 
11 Uhr entgegen. Im Voraus ein herzliches 
Vergelt’s Gott! 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 28. November 
17.30	 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für 

Werner Feger-Zeier, Gütschstr. 2A; 
Agatha Ohnsorg, Kirchmattstr. 3; 
Frieda Abächerli-Zberg, Hammerstr. 11; 
Emmi Schleiss-Portmann, Weid 
(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Josef Grüter) 

1. Advent, 29. November 
Jahrestag Zentrum Chilematt 
09.00	 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Josef Grüter) 

10.15	 Ökumenischer Gottesdienst mit 
Begrüssung der NeuzuzügerInnen, 
Kirche Don Bosco 
(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Josef Grüter, Nicole Kuhns) 

Werktage 
30. November - 4. Dezember 
Mo	 16.00, Rosenkranz 
Di	 06.30, Rorategottesdienst, 

Kirche Don Bosco (Eucharistiefeier) 
	 09.00, kein Gottesdienst 
Fr	 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 
Samstag, 5. Dezember 
14.30	 seelsam, ökumenischer Gottesdienst 

für Menschen mit Behinderung, 
(Wortfeier, Anna-Marie Fürst, 
Thomas Habegger) 

17.30	 Abendgottesdienst mit dem Kirchenchor; 
Dreissigster für Astrid Zimmermann, 
Höfenstr. 20 
(Kommunionfeier, Ruth Langenberg) 

2. Advent, 6. Dezember 
09.00	 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruth Langenberg) 
10.15	 Chinderchile 

(Wortfeier, Team Chinderchile, 
Ruth Langenberg) 

Werktag, 7. Dezember 
Mo	 16.00, Rosenkranz 
Dienstag, 8. Dezember 
Hochfest Erwählung Mariens 
09.00	 Gottesdienst, Kirche St. Matthias 

(Eucharistiefeier, Ruth Langenberg, 
Josef Grüter) 

Werktag, 11. Dezember 
Fr	 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN 

Nicht vergessen! 
Kirchgemeindeversammlung mit Wahlen: Montag, 
30. November, 20.00, Zentrum Chilematt. 
  

Advent 
Eine Tür öffnet sich... so das Leitwort in diesem 
Advent. Voller Zuversicht hoffen und glauben wir, 
dass Türen welcher Art auch immer sich öffnen, 
damit Leben und Menschlichkeit spürbarer wer-
den. 
Ruedi Odermatt 
  

 
  

Chinderchile 
«Meinsch er chunnt echt – de Samichlaus?» 
Dann komm und schau, ob du ihn findest! 
Herzliche Einladung zu unserer Chinderchile am 
Sonntag, 6. Dezember, 10.15, Kirche Don Bosco. 
Ingeborg Prigl mit Vorbereitungsteam 
  

Weihe Marienfigur mit Künstler- 
begegnung am 8. Dezember 

Ein ganz spezieller Akzent wird im Fest-Gottes-
dienst vom 8. Dezember gesetzt: Die neue Mari-
enfigur für den Meditationsraum wird in der Kir-
che durch Josef Grüter und Ruth Langenberg 
geweiht. Nach dem Gottesdienst Apéro und 
Künstlergespräch mit dem Holzbildhauer Rochus 
Lussi (lesen Sie auch den Beitrag im Mantelteil 
dieser Pfarreiblattausgabe). Anschliessend wird 
die Figur in den Meditationsraum des Kaplanen-
hauses überführt. Herzliche Einladung zum Got-
teslob und zum Künstlergespräch. 
Ruedi Odermatt 
  

Credo 
Glaubensgespräche,  Mittwoch, 9. Dezember, 
19.30, Meditationsraum im Kapi.  Interessierte 
melden sich im Pfarramt, wir schicken Ihnen vor-
gängig Unterlagen zu.  
Projektgruppe Pfarreirat 
  

Geschichten-Adventskalener 
Vom 1. - 23. Dezember, für Kinder zwischen ca. 4 
- 8 Jahren und alle Interessierten. Treffpunkt 
16.45 Zentrum Chilematt, reformierte Kirche. 
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Herzlich willkommen! 
  

 
Wir wünschen euch viel Freude im Minidienst und 
danken für eure Bereitschaft: 
Hürlimann Fiona, Kamm Mara, Keller Diana, 
Reichmuth Andrina, Sales Neves Isadora, Sisko 
Mia, Schläppi Andy, Wohler Jael. 
Kurt Gallati, Mini-Präses 
  

Monatslied im Dezember 
Weihnachtszeit  

Lasst uns zusammen hoffen und warten: 
Ich steh an deiner Krippe hier, 
o Jesu, du mein Leben. 
Ich komme, bring und schenke dir, 
was du mir hast gegeben. 
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, 
Herz, Seel und Mut, nimm alles hin 
und lass dir‘s wohl gefallen. 
Text Paul Gerhardt 1653 – Musik J.S. Bach 1736 
  

Herzliche Gratulation 
Guido Romano-Honegger, Parkstr. 2, 
70 Jahre am 30. November; 
Gertrud Büeler-Kenel, Goldermattenstr. 30, 
80 Jahre am 8. Dezember. 

AUS DEN VEREINEN 

Blauring  
Kerzen ziehen  
Samstag, 28. November, Sonntag, 29. November, 
12.00 - 16.00, Kiesplatz neben Kapi, Zugerstr. 8, 
alte Tüechli mitnehmen. Mit Kaffeestube und fei-
nen Kuchen. 
Club junger Eltern  
Advents-Zmorge  
Dienstag, 1. Dezember, 9.00 - ca. 10.30, Zentrum 
Chilematt. Fr. 10.- pro Erwachsener. Anmeldung 
bis 26. November an Corinne Frei, 041 761 64 
54, corinne.frei@cje-steinhausen.ch. 
Seniorennachmittag  
«Macht auf die Tür»  
Musikalischer Adventskalender von und mit Regu-
la Born, Marionetten, Peter-Matthias Born, Tenor. 
Donnerstag, 10. Dezember, 14.30, Zentrum Chile-
matt. 

Asylstr. 2, Postfach 1449, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 079 904 14 59 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
•	 Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
•	 Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 

GOTTESDIENSTE IM ADVENT 

Erster Adventssonntag 
Vorabend, Samstag, 28. November 
16.45	 Chlausauszug, Vor Pfarreiheim 
17.15	 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin 
Sonntag, 29. November 
8.00	 Eucharistiefeier, St. Martin 
9.15	 Missa Portuguesa, St. Martin 
9.30	 S. Messa in italiano, St. Anna 
9.30	 Eucharistiefeier, St. Thomas 
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45	 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00	 Tauffeier, St. Anna 
Werktage 
Montag, 30. November 
19.00	 Gottesdienst mit Seelsam, Zuwebe 
Dienstag, 1. Dezember 
16.45	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Martinspark 
Mittwoch, 2. Dezember 
7.00	 Rorate-Schülergottesdienst, St. Thomas 
9.00	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
10.30	 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00	 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Donnerstag, 3. Dezember 
19.30	 Frauengemeinschaft feiert  Eucharistie,  

St. Anna 
Herz-Jesu-Freitag, 4. Dezember 
15.00	 Rosenkranz, St. Anna 
16.00	 Eucharistiefeier,  Bahnmatt 
Keine Anbetung und Messe in St. Anna 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 5. Dez., 18.00 St. Martin 

Jahrzeit für: 
Josefine und Eugen Gysi-Iten und Anton Iten, 
Sonnenweg 2 
Anita Kälin-Aschwanden, Rigistr. 33 
Dusan Mak, Mühlebachstr. 19 und Natali Rusan, 
Bahnhof-Park 8 
Geschwister Kajetan, Silvan, Katharina, Josef und 
Leonz Utiger, dessen Ehefrau Josefa Herrmann, 
Barbara Utiger, Wonnenstein 

Zweiter Adventssonntg 
Vorabend Samstag, 5. Dezember 
17.15	 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin 
18.00	 Santa Misa en Español, St. Anna 
Sonntag, 6. Dezember 
8.00	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Martin 
9.15	 Missa Portuguesa, St. Martin 
9.30	 S. Messa in italiano, St. Anna 
9.30	 Eucharistiefeier, St. Thomas 
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45	 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00	 Tauffeier, St. Anna 
Hochfest der ohne Erbsünde 
empfangenen Jungfrau und  
Gottesmutter Maria 
Dienstag, 8. Dezember 
9.15	 Missa Portuguesa, St. Martin 
9.30	 S. Messa in italiano, St. Anna 
10.45	 Eucharistiefeier, St. Martin  
16.45	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Martinspark 
Mittwoch, 9. Dezember 
7.00	 Rorate-Schülergottesdienst, St. Martin 
9.00	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
10.30	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Pflegezentrum 
20.00	 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 11. Dezember 
15.00	 Rosenkranz, St. Anna 
16.00	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Bahnmatt 
18.15	 Vesper mit Kirchenchor, St. Martin  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 12. Dez., 18.00 St. Martin 
Jahrzeit für: 
Pfarrer Karl Rieser, Inwilerstr. 24b 
Costantina Bianchetti, Bahnmatt 6 
  

Rorate-Gottesdienste 
Wir laden zu unseren Rorategottesdienste ein: 
Mittwoch, 2. Dezember, 7.00 Uhr in Inwil 
Mittwoch, 9. Dezember, 7.00 Uhr in St. Martin 
Schülerinnen und Schüler gestalten diese Feiern mit. 
Mittwoch, 16. Dezember, 6.30 Uhr in St. Anna. 
Anschliessend jeweils Frühstück für alle. 
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PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

Kollekten 
•	 Am Ersten Advent ist die Kollekte bestimmt  für 

die Universität Freiburg. Sie dient der Finan-
zierung des Schwerpunktes «Ethik» an allen  
Fakultäten der Universität Fribourg. 

•	 Am Zweiten Advent ist die Kollekte zum Tag der 
Menschenrechte für ACAT, die «Aktion der 
Christen gegen die Folter». Angesichts viel-
fältiger Verschärfung der Konflikte und Ausein-
andersetzungen ist es umso wichtiger, alles zu 
unterstützen, was die grundlegende Würde ei-
nes jeden Menschen betrifft. Dafür setzt sich 
ACAT ein. Herzlichen Dank für jeden Beitrag: 
ACAT-Schweiz, Speichergasse 29, 3001 Bern, 
PC 12-39693-7. 

•	 Am 8. Dezember holen wir die Solidaritätsakti-
on zum Sonntag der Völker vom 8. November 
nach und sammeln für die Minoritäten- und 
Flüchtlingsseelsorge  in der Schweiz. 

  
Christchindlimärt 28. Nov. 

Felix Pfister und unsere Katechetin Martina Jauch 
verkaufen Textilhandwerk aus Bolivien, wo sie 3 
1/2 Jahre tätig waren.  www.sartanani.ch 
Chlausauszug: 16.45 Uhr beim Pfarreiheim. 
  

Familiengottesdienst 
Am Ersten Adventssonntag, 29. November, feiern 
wir in St. Martin um 10.45 zusammen mit den Fami-
lien der Kommunionkinder 2016 den Gottesdienst 
mit der Aktion «Gute Gedanken und Gebete». 
Pfarreiangehörige können einen «Engel» für ein 
Erstkommunionkind ziehen. Mit guten Ideen und 
Gebeten können Sie das Kind bis zum Weissen 
Sonntag und darüber hinaus begleiten. Schön, 
wenn alle «Engel» ausfliegen, und gute Botschaf-
ten in den Briefkasten in der Kirche gelangen. 
Unsere Feier wird wiederum begleitet von Karis  
Familiengottesdienst-Orchester. 
  

Meditatives Tanzen 
und ein Märchen am 15. Dez. um 19.30 Uhr 
im ref. Kirchgemeindehaus mit Barbara Wehrle 
Hanke und Vreni Zäch.  041 760 06 51 
  

Konzerte in St. Martin 
Aphasiechor Zentralschweiz  
Sonntag, 29. November, 17.00 Uhr, Pfarrkirche. 
Feldmusik Baar, Kirchenkonzert 
Sonntag, 6. Dezember, 17.00 Uhr,  Pfarrkirche. 
Vesper mit dem Kirchenchor  
Freitag, 11. Dezember, 18.15 Uhr, Pfarrkirche. 
Männerchor Baar  
Sonntag, 13. Dezember, 17.00 Uhr, Pfarrkirche. 

Frauengemeinschaft St. Martin 
Gruppe junger Familien, Baar 

Treffen der Herbstzeitlosen  ist am Montag, 
30. November, von 9.00-10.30 Uhr im Pfarreiheim. 
Auf die aktive Diskussion- und Gesprächsrunde für 
Frauen 60+ zu aktuellen Fragen aus dem Alltag 
freuen sich Hanni Waller und andere Freiwillige.	 
www.fg-baar.ch  
Babytreff für Kinder bis ca. 3 Jahre: Do 10. 
Dez.,15.00-17.00 Uhr, im Pfarreiheim ohne Voran-
meldung. Tammy Bohn: 041 525 90 93. 
Adventsfeier, 3. Dez. 19.30, St. Anna-Kapelle. 
Lichterweg, 8. Dez. 18.00, Ref. Kirche, Labyrinth. 

Ökum. Wiehnachts-Chinderfiir 
Mit unseren Kleinsten (bis Kindergarten), ihren Ge-
schwistern, Eltern und Grosseltern erleben wir eine 
frohe Wiehnachts-Chinderfiir. Samstag, 19. De-
zember, 16.30 Uhr, in der Kapelle St. Anna. An-
schliessend gemütliches Beisammensein im Pfar-
reiheim mit Hot Dog für Fr. 3.-. Anmelden bis 9. 
Dezember bei Barbara Wehrle: wehrle@pobox.ch. 

Oekum. Lichterweg Baar 
Gemeinsam den offiziellen Lichterweg Baar bege-
hen - ein Stationen-Weg vor Weihnachten für  
Erwachsene und Kinder ab Schulalter. 
Im Anschluss daran sind Sie im Kirchgemeindehaus 
zu einem Tee mit Zutaten eingeladen. 
Dienstag, 8. Dez., Mariä Empfängnis, 18.00- ca. 
20.00 Uhr. Treffpunkt beim Garten-Labyrinth vor 
der Reformierten Kirche Baar. 
Auskunft: bruno.baumgartner@ref-zug.ch 

Sunntigsfiir 
Am Sonntag, 13. Dezember, um 10.45 sind die 
Kindergärtler, und die Erst- und Zweitklässler mit 
ihren Familien ins Pfarreiheim eingeladen. Sie ent-
decken dort das Geheimnis des «Roten Pakets». 
Anschliessend Punsch und Kuchen. Die Flöten- 

kinder von Rita Lustenberger begleiten die Feier. 

Bussfeiern im Advent 
Sonntag, 13. Dezember, 19.30 Uhr, St. Martin 
Freitag, 18. Dezember, 19.30 Uhr, Aula, Inwil 

Sternsingen Inwil 
Proben am Samstagmorgen von 9.30-11.00 Uhr in 
der Rainhalde am 28. Nov. und 5. Dez. Infos für 
«Nachzügler»: oswald.koenig@pfarrei-baar.ch 

Pensionierten-Höck Inwil 
Gemeinsames Mittagessen mit Weihnachtsfeier 
am Mittwoch, 16. Dezember, 11.30-16.30 Uhr in 
der Rainhalde. Anmelden bis 11. Dezember an: 
albi.haupt@bluewin.ch, oder Café Dorfplatz. 

«Offene Tür» am Heiligabend 
Die Reformierte und Katholische Kirchgemeinde 
laden zum festlichen Nachtessen am Heiligen 
Abend ein. 18.15 Uhr Treffpunkt im Pfarreiheim. 
Festliche Musik und Besinnliches zu Weihnachten-
bis um 22.30 Uhr. Kässeli für freiwillige Beiträge 
zugunsten Notleidender in Baar. 
Anmeldung bis 15. Dezember ans Pfarramt. 

Kirchgemeindeversammlung 
Dienstag, 1. Dezember, 19.30 Uhr 
im Pfarreiheim St. Martin Baar 
1. Protokoll vom 29. Juni 2015 
2. Finanzplan 2016-2020 
3. Budget 2016 
4. Information zum Caritas-Laden Baar 

Die Taufe haben empfangen: 
Samuel Duss;	  Vera Tschäni; 

Unsere Verstorbenen: 
Hans Peter Gabriel-Warmbrodt, Landhausstr. 17 
Sebastiano Alderuccio-Occhipinti 
Ruedi Hug-Kuhner, Flurstr. 14 
Pia Hürlimann-Schädler, Schutzengelstr. 21 

Unsere Baarer Neuministranten 
Am Sonntag von Christkönig wurden in den Ministrantendienst von St. Martin aufgenommen: 

Nele Ackermann, Ellie Angst, Fabian Baumann, Andri Bortis, Basil Hotz, Dominic Hotz, Colin Mehls, Elena 
Meyer, Mia Moos, Shania Müller, Anja Pfyl, Simon Reist, Mario Schuler, Andrin Suter, Maria Ziegler, Car-
men Zürcher. 

Wir freuen uns zusammen mit ihren Familien über ihr Ja zu diesem verantwortungsvollen Dienst. 
Bewegend war an dieser Feier auch die Teilnahme der pfarreilichen Gemeinschaft und ihren Zeichen der 
Dankbarkeit für die vielfältigen 15 jährigen Dienste von Katharina Küng. Ihre Nachfolgerin Malaika Hug ver-
traut auf die Treue und Mithilfe der jugendlichen Leitergruppe. Unterstützen wir alle mit unserem Gebet. 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
Tel.: 041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
•	 Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter 

E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch 
•	 Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
•	 Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
•	 Berta Andermatt, Sakristanin 

GOTTESDIENSTE 
Sonntag, 29. November - 1. Advent 
09.00	 Eucharistiefeier 
	 Gestaltung: Pfarrer Othmar Kähli 
	 Kollekte: Universität Freiburg 
Mittwoch, 2. Dezember 
09.30	 Rosenkranzgebet 
Samstag, 5. Dezember 
17.00	 Chlausauszug 
Sonntag, 6. Dezember - 2. Advent 
10.00	 Familiengottesdienst 
	 Gestaltung: Christof Arnold und Rainer 

Uster zusammen mit der 2. Klasse 
	 Kollekte: Weihnachtsbriefkasten 
Dienstag, 8. Dezember 
09.00	 Eucharistiefeier mit Pfarrer Othmar Kähli 
	 Musikalische Gestaltung: Coro Piccolo 
	 Kollekte: Elisabethenwerk  

PFARREINACHRICHTEN 
Minifussballturnier 

Am 8. November fand das Kantonale Minifuss-
ballturnier in Rotkreuz statt. Auch die Allenwinder 
Ministranten waren mit einer Gruppe dabei.  

 
In eigener Sache 

Liebe Pfarreiangehörige 
Seit knapp 20 Jahren bin ich in der Pfarrei Allenwin-
den tätig. Die Arbeit gefällt mir nach wie vor. Die 

Menschen sind mir ans Herz gewachsen. Trotzdem 
trage ich den Wunsch nach einer neuen Herausforde-
rung seit geraumer Zeit in mir. Zumal ich in einem Al-
ter bin, in dem Veränderung noch Sinn macht. Des-
halb habe ich mich entschlossen, im nächsten Sommer 
beruflich noch einmal aufzubrechen. Schon heute 
weiss ich, dass mir der Abschied aus Allenwinden sehr 
schwer fallen wird. Gleichzeitig freue ich mich auf die 
neue Aufgabe. Dies wird die Gemeindeleitung in 
Menzingen und Neuheim sein, sofern die Kirchge-
meindeversammlungen meine Wahl bestätigen. 
Ich weiss, dass diese Mitteilung überraschen und 
vielleicht auch enttäuschen kann. Trotzdem hoffe 
ich, dass die Pfarreiangehörigen meine Entschei-
dung nachvollziehen können. Schon jetzt danke ich 
allen, die mich in meiner Arbeit unterstützt und 
getragen haben. Ch. Arnold 

Der Kirchenrat hat die Nachricht der Demission von 
Christof Arnold mit grossem Bedauern zur Kennt-
nis genommen. Der Rat zeigt aber Verständnis da-
für, dass er nach so langer Zeit eine neue Heraus-
forderung sucht. Der Kirchenrat dankt Christof 
Arnold für sein segensreiches und fruchtbares Wir-
ken in Allenwinden und wünscht ihm bei seiner 
neuen Aufgabe viel Erfolg und Erfüllung.

Kirchgemeindeversammlung 
Am Dienstag, 1. Dezember, um 19.30 Uhr findet 
die Kirchgemeindeversammlung im Pfarreiheim St. 
Martin in Baar statt. Die Traktanden sind auf un-
serer Homepage aufgeführt.  
  

Laternenweg 
Am 8. Dezember wird eine Delegation aus Allen-
winden drei Abschnitte des Lichterweges in Un-
terägeri anzünden. Anschliessend werden alle ge-
meinsam den ca. 3. km langen Weg begehen und 
einen Zwischenhalt in der Laternenstube machen. 
Wer gerne beim Anzünden helfen oder mitwan-
dern möchte, meldet sich bitte bis am 3. Dezem-
ber telefonisch im Pfarramt 041 711 16 05 oder 
per mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
  

Chlausauszug 
Am 5. Dezember (17.00 Uhr) besucht der Samich-
laus die Allenwinder Kinder. Nach einer kleinen 
Feier verteilt er Nüssli und Manderinli auf dem 
Kirchenplatz. Während der Feier können ihm die 
Kinder ihre Värsli vortragen. 
  

AUS DEN VEREINEN 

Weihnachtsfenster 
Auch in diesem Jahr können in unserem Dorf liebevoll 
gestaltete Adventsfenster bewundert werden. Nach-
folgend sind alle Namen und Adressen aufgelistet, 

die bis am 12. Dezember ihre Fenster dekorieren. An 
den hervorgehobenen Daten stehen die Türen  
der Stuben von 17.00 bis 19.00 Uhr offen und die Fa-
milien  freuen sich auf grosse und kleine Besucher. 
Herzlichen Dank allen Künstlerinnen und Künstlern. 
  
01.	 Familie Durrer, Zugerbergstrasse 37a 
02.	 Familie Stierli, Eggried 30  
03.	 Familie N.+P. Andermatt, Schönmatt 
04.	 Familie L.+M. Rüedi, Winzrüti 53  
05.	 Familie Feiss, Dorfmatt 16 
06.	 Familie S.+P. Andermatt, Eggried 5 
07.	 Josy Rogenmoser, Obertalacher 
08.	 Spielgruppe Allenwinden 
09.	 Frauengemeinschaft, Pfarreiheim  
10.	 5./6. Religionsklasse, Kirchenplatz 
11.	 Dorly Enzler, Dorfring 28  
12.	 Familie Roth, Aussergrütstrasse 3 
  

Chrabbel-Treff 
Am Mittwoch, 2. Dezember, sind alle Eltern mit 
ihren Kleinkindern um 9.30 Uhr herzlich ins Pfar-
reiheim zum Chrabbel-Treff eingeladen. Nähere 
Auskunft gibt gerne Rebecca Amrein, Tel. 079 305 
06 57 oder unter gruppejungerfamilien@gmx.ch 
  

Mittagstisch 
Der nächste Mittagstisch findet am Donnerstag, 
3. Dezember, um 12.15 Uhr im Restaurant Löwen 
statt und ist für alle Seniorinnen und Senioren aus 
Allenwinden und deren Partner. Das Menü kostet 
Fr. 12.-- und muss bis am Vorabend um 18.00 Uhr 
bei Martha Steiner, Tel. 041 544 84 04, bestellt 
werden. Nach dem Essen kommt der Samichlaus 
zu Besucht. Was er wohl zu berichten hat... 
  

Weihnachtsfeier FG 
Am Mittwoch, 9. Dezember, öffnet die Frauenge-
meinschaft ab 17.00 Uhr ihr Weihnachtfester im 
Pfarreiheim. Die Kinder mit ihren Eltern können 
Weihnachtsschmuck basteln und damit einen 
Weihnachsbaum schmücken. Dazu gibt es Punsch, 
Gebäck und Wienerli. 
Ab 19.30 Uhr sind alle herzlich zur gemütlichen 
Stubete im Pfarreiheim eingeladen. Kommt vorbei, 
lasst euch überraschen und geniesst die gemütli-
che Vorweihnachsstimmung. 
  

Zuger helfen Zugern 
Gemeinsam wird für die Aktion «Zuger helfen Zu-
gern» gesammelt. Bis Ende Jahr können in den 
Pfarrämtern Lebensmittel für Menschen in finan- 
ziellen Schwierigkeiten abgegeben werden. Ge-
wünscht werden Grundnahrungsmittel, die lange 
haltbar sind. In Allenwinden nehmen wir ihre 
Sachspenden am Montag, Donnerstag und Frei-
tag von 8.00-11.00 Uhr entgegen. 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 28. November 
18.15	 Pfarrkirche: Lichtergottesdienst  

Pfr. Othmar Kähli, Diakon Markus Burri 
Gest. Jahresgedächtnis für:  
Rosmarie Iten-Niederberger, Julius und 
Anna Iten-Nauer, Anton und Mathilde 
Iten-Schönbächler Maisbühlhof, Marie Hu-
gener, Chlösterli, Margrith und Maria Hu-
gener, Fischmatt, Adalbert Styger-Bütler, 
Zugerbergstr. 69 

  
Sonntag, 29. November 
1. Adventssonntag 
10.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pfr. Othmar Kähli 
  
Werktage 
Montag, 30. November 
19.00	 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 1. Dezember 
06.30	 Marienkirche: Roratefeier 
14.15	 Pfarrkirche: Schüler-GD, 3. Kl. 
19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15	 Marienkirche: Meditation - fällt aus 
Mittwoch, 2. Dezember 
09.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 3. Dezember 
19.30	 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 4. Dezember 
10.15	 Chlösterli: Euchariestiefeier 
19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 5. Dezember 
18.15	 Pfarrkirche: Lichtergottesdienst und Fa-

miliengottesdienst: Diakon Markus Burri 
Gest. Jahresgedächtnis für: Gabriela Tou-
zin, Zugerbergstr. 4 

  
Sonntag, 6. Dezember 
2. Adventssonntag 
10.15	 Pfarrkirche: Kommunionfeier  

Diakon Markus Burri 

Werktage 
Montag, 7. Dezember 
19.00	 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 8. Dezember 
Maria Empfängnis 
10.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier, musikali-

sche Umrahmung durch Ägeri Cantat und 
Ägeritalorchester 

19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15	 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 9. Dezember 
09.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 10. Dezember 
13.30	 Pfarrkirche: Schüler-GD 4. Kl. 
19.30	 Marienkirche: Adventsfeier der Frauenge-

meinschaft 
Freitag, 11. Dezember 
19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 12. Dezember 
11.30	 Pfarrkirche: Taufe Lukas Alexander Stutz, 

Singapur 
16.30	 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15	 Pfarrkirche: Lichtergottesdienst, musika-

lische Umrahmung Diliganten Consorten 
Pfr. Othmar Kähli 
Diakon Markus Burri 
Predigt: Christof Arnold 

  
Kollekte: 

28./29. November: Universität Freiburg 
05./06. Dezember: Inl. Mission 

PFARREINACHRICHTEN 

 
1. Lichtergottesdienst 

Samstag 28. November, 18.15 Uhr Pfarrkirche 
Feines Kerzenlicht und wohlklingende Musik – 
Querflöte von Martin Lüönd und Orgel von Made-
leine Nüssli – führen uns in eine wohltuende 
Ruhe. 

2. Lichtergottesdienst, 
Familiengottesdienst 

Samstag 5. Dezember 18.15 Uhr, Pfarrkirche 
Wiederum verströmt das Kerzenlicht eine feine 
Stimmung und die Klänge der Zithergruppe lassen 
uns träumen. Nach einem gemeinsamen Start, 
sind die Kinder zu ihrer Feier in die Sakristei ein-
geladen. 

 
Laternenweg  

Allabendlich in der Advents- und Weihnachtszeit 
locken die 301 Laternen zu einem Spaziergang 
durch die wunderschöne Landschaft. Idealer Start 
ist bei der Allmendkapelle. 
  

Kerzenlicht zum Mitnehmen 
Holen Sie ein Kerzenlicht in der Pfarrkirche. Sei es 
für daheim oder als Geschenk. Vor dem Chorraum 
liegen auch Kerzen mit Windschutz bereit. 
  

Rorategottesdienst 
Dienstag, 1. Dezember, 6.30 Uhr, Marienkirche 
Morgens in der Dunkelheit aufbrechen und die 
besondere Stimmung mit Kerzenlicht in der Mari-
enkirche geniessen. Anschliessend gibt es ein fei-
nes Zmorge im Sonnenhof. Speziell zu diesem 
Gottesdienst sind unsere 6. Klässler/Innen einge-
laden. 
  

Patrozinium der Marienkirche 
Am Dienstag, 8. Dezember feiern wir das Patrozi-
nium der Marienkirche. Die Musik und die Lieder 
vom Ägeritalorchester und Ägeri Cantat lassen 
den Gottesdienst zu einem Fest werden. Nach 
dem Gottesdienst serviert uns die Apérogruppe 
im Sonnenhof ein einfaches Mittagessen aus den 
Kochtöpfen der Nollenköche. Wir laden Sie herz-
lich ein zu gemütlichem Beisammensein! Preis: Er-
wachsene Fr. 8.--/Kinder 6-12 J. Fr. 5.--. 
Fürs Kuchenbuffet nehmen wir gerne selbstgeba-
ckene Kuchen entgegen. KuchenbäckerInnen mel-
den sich bitte bei Priska Käser 041 750 37 58. Der 
Erlös des Kuchenverkaufs geht dieses Jahr ans 
Projekt von Pater Peter Meienberg in Nairobi. Zu-
dem werden Artikel aus Afrika, selbst gebackene 
Guezli und Fotokarten verkauft. Herzlichen Dank 
im Voraus! Der Pfarreirat 
  

St. Nikolaus 
Sonntag, 29. November 17 Uhr Pfarrkirche.  
Der Auszug bedeutet, dass nun der St. Nikolaus 
aus der Kirche tritt und die Kinder zu Hause in ih-
ren Stuben besucht. Die Kinder erleben so eine 
Vorfreude auf  den Besuch bei Ihnen in der Woh-
nung. Weitere Infos und Anmeldungsformale fin-
den Sie auf: www.samichlaus-unteraegeri.ch 
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Chlauseslä 
Am Samstag, 5. Dezember findet das traditionelle 
Chlauseslä statt. Am Nachmittag von 15-17 Uhr 
gehen die Primarschulkinder mit dem Chlausesel 
von Haus zu Haus. Der St. Nikolaus ist von 17-22 
Uhr mit seinen Rotten unterwegs. Sie sammeln für 
karitative Zwecke im In- und Ausland. Um 21.35 
Uhr ziehen die Rotten auf den Dorfplatz, wo sie 
sich zu einem prächtigen Umzug versammeln. 
Mehr Informationen zum Brauch finden Sie im In-
ternet unter: www.chlauseslae.ch 
  

Frauengemeinschaft 
Tag der offenen Tür der Lismifrauen  
Dienstag, 1. Dezember 14 - 16 Uhr Sonnenhof 
Zu  Beginn der kalten Jahreszeit bieten wir Lismi-
frauen die Möglichkeit,  unsere warmen Stricksa-
chen einzukaufen. Zu Kaffee und Kuchen lässt es  
sich gemütlich stöbern! 
Adventsfeier  
Donnerstag, 10. Dezember 19.30 Marienkirche 
Verbringen Sie mit uns während den Weihnachts-
vorbereitungen einen feierlichen und ruhigen 
Abend. Anschliessend an den Gottesdienst ge-
mütliches Beisammensein im Sonnenhof. Keine 
Anmeldung erforderlich. 
  

Treff junger Eltern 
Krabbelgruppe  
Donnerstag, 10. Dezember 9 - 11 Uhr, Sonnenhof 
Unsere Kleinsten (bis ca. 3 Jahre) und ihre Mamis 
oder Papis sind herzlich eingeladen. Auskunft D. 
Sanchez 041 752 04 45 
  

Seniorenwandergruppe Ägerital 
Chlaushöck  
Mittwoch, 2. Dezember 13.20 Uhr  
Treffpunkt: Kiosk Zugerstr. 25, UÄ  
Wanderung: Chlösterli-Fischmatt-Bogenbrüggli  
Wanderzeit: 1 Std.  
Einkehr: Rest. Schiff  
Jahresabschluss mit Mittagessen  
Mittwoch, 16. Dezember 10.45 Uhr 
Treffpunkt: ZVB Station Zentrum, UÄ 
Fahrkarte: Tageskarte für 2 Zonen 625/623 
Wanderzeit: ca. 1 Std. 
Treffpunkt: Rest. Löwen, ca. 12 Uhr 
Anmeldung bis 9. Dezember: J. Henggeler 079 
340 65 68 
 

claro Weltladen in Unterägeri 
Am 11. Dezember öffnet der claro Weltladen in 
Unterägeri die Tür zum adventlichen Abendver-
kauf. Ab 17 Uhr laden Flötenklänge, besinnliche 
Geschichten, Tee und Guetzli zum Verweilen ein. 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Notfall-Nummer 079 537 99 80 

GOTTESDIENSTE 

Erster Advent / warteZEIT 
  
Gestaltung am 28./29. November: Urs Stierli 
Samstag, 28. November 
18.30	 Alosen, Kommunionfeier 
Sonntag, 29. November 
09.00	 Morgarten, Kommunionfeier  
10.30	 Pfarrkirche, Familiengottesdienst, 

Kommunionfeier  
19.30	 Michaelskapelle, [focus] Jugendgottes-

dienst - Meh vom Läbe! 
  
Dienstag, 1. Dezember 
09.15	 Pfarrkirche, ökumenische Kleinkinderfeier 
16.30	 Breiten, ref. Gottesdienst 
20.00	 Pfrundhaus, Bibel teilen 
  
Rorategottesdienst / meineZEIT 
Mittwoch, 2. Dezember 
06.30	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit Xylophon-

schülerinnen und - schüler 
17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Donnerstag, 3. Dezember 
08.00	 Michaelskapelle, Laudes 
17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz 
20.00	 Pfrundhaus, Bibel Forum 
  
Herz-Jesu-Freitag, 4. Dezember  
09.00	 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
09.30	 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
  
Zweiter Advent / friedensZEIT 
  
Gestaltung am 5./6. Dezember: Pater Albert 
Samstag, 5. Dezember 
18.30	 Alosen, Eucharistiefeier 
  
  
  

Sonntag, 6. Dezember 
09.00	 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit Peter und 

Paul Chor sowie Ägeritalorchester 
Erstes Jahresgedächtnis für Maria 
Müller-Iten, Warth, Morgarten 
Gest. Jahrzeit für Dr. Dietmar Pfister-
André, Guetsch, Oberägeri 

11.30	 Pfarrkirche, Taufe von Phil Pfammatter 
  
17.00	 Pfarrkirche, Konzert der Zürcher Sing- 

akademie «O Magnum Mysterium» 
20.00	 Michaelskapelle, stilleZEIT 
  
Maria Erwählung / ankunftsZEIT 
Gestaltung: Jacqueline Bruggisser  
Dienstag, 8. Dezember 
09.00	 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30	 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
16.30	 Breiten, Kommunionfeier 
  
Rorategottesdienst / ZEITlos 
Mittwoch, 9. Dezember 
06.30	 Pfarrkirche, Kommunionfeier mit 

Trompetenschülerinnen und -schüler 
17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Donnerstag, 10. Dezember 
08.00	 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 11. Dezember  
17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

 
Wir nehmen uns in dieser adventsZEIT die ZEIT, 
über die ZEIT nachzudenken. Schön, wenn Sie 
diese ZEIT mit uns gehen. 
  

Familiengottesdienst 
Sonntag, 29. November, 10.30 Uhr, Pfarrkirche: 
Warten, warten, warten... Wie gehen wir im Alltag 
mit Wartezeiten um? Mit kurzen Szenen wollen wir 
Klein und Gross dazu anregen, sich Gedanken zum 
Warten im Advent zu machen. Musikalisch werden 
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wir unterstützt von drei Oberstufen-Schülerinnen mit 
ihren Querflöten. Herzlich willkommen! Irene Meier, 
Irene Hürlimann, Urs Stierli 
  

Rorate mitfeiern 
Früher Morgen, 6.30 Uhr, Dunkelheit, Schnee (viel-
leicht), 500 Kerzen erhellen die Kirche, eine Feier von 
rund einer halben Stunde und dann das gemeinsame 
Zmorge in der Maienmatt - dies ist etwas Einmali-
ges! Feiern Sie Rorate mit uns am 2., 9. und 16. Dez. 
  
stilleZEIT - 30 Minuten Stille & Text 
Einkaufen, vorbereiten, organisieren, besuchen, 
dekorieren… und dann einen Moment in die Stille 
gehen. Wir hören ruhige Musik und einen kurzen 
Text, die uns in die Stille führen. stilleZEIT am 
Sonntagabend 6., 13. und 20. Dezember um 
19.30 Uhr in der Michaelskapelle. Wenn es Ihnen 
gut tut, dann kommen Sie. Thomas Betschart 
 

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Dienstag, 1. Dezember, 9.15 Uhr, Pfarrkirche; anschl. 
treffen wir uns im Hofstettli zu Kaffee und Sirup. 
  

Menschenkind und Gotteskind 
Phil Pfammatter, Sohn von Andrea und Sven Pfam-
matter, Oberägeri, wird am Sonntag, 6. Dezember, 
um 11.30 Uhr in der Pfarrkirche getauft. Wir wün-
schen der Tauffamilie viel Kraft und Gottes Segen. 
  

Zürcher Singakademie 
«O Magnum Mysterium» 

Leitung: Tim Brown, Orgel: Carl Rütti 
Sonntag, 6. Dezember 2015, 17 Uhr, Pfarrkirche: 
Vor einem Jahr wurde mein Weihnachtslied «De 
Virgine Maria» in der weltberühmten Weihnachtsfei-
er des King’s College Cambridge uraufgeführt, wes-
wegen ich 2014, zum ersten Mal seit 1980, nicht als 
Organist in Oberägeri mitwirken konnte. Genau 
diese Auftragskomposition erlebt am 6. Dezember in 
unserer Pfarrkirche ihre schweizerische Erstauf- 
führung - und dies erst noch unter der Leitung eines 
der besten englischen Chordirigenten. Neben drei 
meiner «Carols» führt der Chor der Zürcher Sing- 
akademie unter der Leitung von Tim Brown haupt-
sächlich englische Chorwerke auf. Carl Rütti 
 

Bibel teilen 
Di, 1. Dez, 20 Uhr, Pfrundhaus, Gartenparterre 
  

Bibel Forum 
Do, 3. Dez, 20 Uhr, Pfrundhaus, Gartenparterre; 
Thema: Die Entstehungs-Geschichte des Genesis. 
  

Firmweg INTENSIVjahr 
«Jesus & so...» 

Dienstag, 1. Dezember, 19.30 Uhr, Pfarreizentrum 

Berlinreise 2016 
Am Mittwoch, 2. Dezember, um 20 Uhr, treffen 
sich alle «Berlinreisenden 2016» zu einem Infor-
mationsabend im Pfarreizentrum Hofstettli. 
  

Guetzlibachä vo dä JuBla 
Man kann es kaum glauben, aber tatsächlich ist 
schon bald Weihnachten. Auch wir von der JuBla las-
sen diese schöne Zeit nicht einfach so an uns vorbei-
gehen. Deshalb machen wir am 12. Dezember ein 
Guetzlibacken im Pfarreizentrum Hofstettli. Beginnen 
wird dieser tolle Nachmittag um 14 Uhr, und ist um 
17 Uhr bereits wieder zu Ende. Wenn du bei diesem 
Backtreiben dabei sein möchtest, melde dich bei 
jubla.oberaegeri@gmail.com bis am 10. Dezember 
an. Nimm doch ein Wallholz und ein paar Formen 
mit, und schon kann der Backspass losgehen. Wir 
freuen uns auf dich. Euer JuBla Team 
  

claro Weltladen in Unterägeri 
Am 11. Dez. öffnet der Laden die Tür zum adventli-
chen Abendverkauf. Ab 17 Uhr laden Flötenklänge, 
Geschichten, Tee und Guetzli zum Verweilen ein. 
  

Adventsfenster 
eine ökum. Aktion für Oberägeri 

•	 Dienstag, 1. Dezember, 18.30 - 20.00, 
Schule Morgarten, Frau Betschart 

•	 Mittwoch, 2. Dezember, 18.00 - 20.00, 
frauenkontakt, Pfrundhaus mit «Zithermusik» 

•	 Donnerstag, 3. Dezember, Fenster, 
Sanitär Rapp, Poststrasse 5, Oberägeri 

•	 Freitag, 4. Dezember, Fenster, 
Familie Nadja Iten, Hauptseestr. 89, Morgarten 

•	 Samstag, 5. Dezember, ab 17.00, 
Franz u. Elisabeth Hotz, im Böschi 48, O’ägeri 

•	 Sonntag, 6. Dezember, 17.00 - 21.00, 
Jacqueline Bruggisser, Schwerzelweg 2, O’ägeri 

•	 Montag, 7. Dezember, Fenster, 
Schulplus, Mitteldorfstrasse 21, Oberägeri 

•	 Dienstag, 8. Dezember, 18.00 - 20.00, 
Betagtenzentrum Breiten, Breiten 6, Oberägeri 

•	 Mittwoch, 9. Dezember, 17.00 - 19.00, 
Familie Gaupp, Mattliweg 10, Alosen 

•	 Donnerstag, 10. Dezember, ab 18.00, 
Ferienhaus St. Klara, Seestrasse 21, Oberägeri 

•	 Freitag, 11. Dezember, ab 19.00, 
Familie Müller, Oberschönenfurt, Morgarten 

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch siehe Homepage 
  

Frohes Alter 
Mittagsclub im Restaurant Hirschen  
Freitag, 4. Dezember, ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis 
9 Uhr an Madeleine Kühne, Tel. 041 750 39 02 

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
Tel. 041 757 00 80 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
Internet: www.pfarrei-menzingen.ch 
Martin Gadient, Gemeindeleiter 041 757 00 80 
P. Albert Nampara SVD, Priester 041 749 47 76 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 28. November 
09.30	 Eucharistiefeier; erstes Jahresgedächtnis 

für Regina Schelbert-Zürcher und Stifts-
jahrzeit für Ehemann Alois Schelbert, 
Stiftsjahrzeit für Maria Reichlin   

16.00	 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi in der 
Luegeten-Kapelle 

1. Advents-Sonntag, 29. November 
10.00	 Eucharistiefeier mit Pater Albert; Aufnah-

me der Neuministranten; musikalisch mit-
gestaltet von Fabian Gubser, Klarinette 
und Trix Gubser, Orgel 

19.00	 Lichtergottesdienst und Aussendung der 
Adventslaternen im reformierten Chileli 

Dienstag, 1. Dezember 
09.30	 Trauerfeier für Annemarie Kaufmann-

Landtwing, Haldenstr. 3 
Mittwoch, 2. Dezember 
06.30	 Rorategottesdienst als Eucharistiefeier; 

musikalisch mitgestaltet vom Männer- 
Gesangsquartett 

10.00	 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle 
Donnerstag, 3. Dezember 
09.30	 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
Freitag, 4. Dezember 
17.00	 Nikolausfeier und Auszug des Samichlaus; 

Mitwirkung Kinder- und Jugendchor ZING 
Samstag, 5. Dezember 
09.30	 Kleinkinderfeier in der St.-Anna-Kapelle 
09.30	 Eucharistiefeier; Dreissigster für Siegfried 

Christen, Schurtannen 3 und Hausjahrzeit 
des Geschlechtes Staub 

16.00	 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi in der 
Luegeten-Kapelle  

2. Advents-Sonntag, 6. Dezember 
10.00	 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi  
11.00	 Orgelapéro (Orgel und Violine)  
Dienstag, 8. Dezember / Fest Maria 
Empfängnis  
10.00	 Eucharistiefeier mit Pater Albert; musika-

lisch mitgestaltet von Trudy Walter, Sop-
ran und Trix Gubser, Orgel  
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Mittwoch, 9. Dezember  
06.30	 Ökumenische Roratefeier im reformierten 

Chileli; Mitwirkung Kinder- und Jugend-
chor ZING 

10.00	 Reformierter Gottesdienst in der  
Luegeten-Kapelle 

Donnerstag, 10. Dezember 
09.30	 Wort-Gottes-Feier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
Samstag, 12. Dezember 
09.30	 Eucharistiefeier; Hausjahrzeit der Familien 

Hegglin 
16.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion mit  

Bettina Kustner in der Luegeten-Kapelle 
  
Rosenkranz 
Täglich um 16.30 Uhr in der Luegeten-Kapelle 
 
Kirche Finstersee 
MI 16.12., 06.15 Uhr: Roratefeier 
FR 25.12., 08.45 Uhr: Weihnachtsfestgottesdienst 
  
Kollekten 
29.11.: Universität Fribourg 
06.12.: Seelsorge auf dem Gubel 
08.12.: Kolping Schweiz  

MITTEILUNGEN 

 
Neuer Gemeindeleiter für 
Menzingen und Neuheim 

Nach der Ankündigung der Pensionierung von 
Gemeindeleiter Martin Gadient im Sommer 16 
tagte im Sommer und Herbst die breit abgestützte 
Wahlkommission Gemeindeleitung Menzingen 
und Neuheim. Diese Kommission hat an die Kir-
chenräte von Menzingen und Neuheim eine ein-
stimmige Wahlempfehlung abgegeben, so dass 
die Räte Herrn Christof Arnold-Stöckli anfangs 
November mit Freude wählen konnten. Herr Ar-
nold ist 51 Jahre alt, wohnt seit kurzem mit seiner 
Familie in Menzingen und ist seit fast 20 Jahren 
Gemeindeleiter in Allenwinden. Er wird im August 
2016 die Stelle als Gemeindeleiter von Menzingen 
(80%) und Neuheim (20%) antreten. Wir freuen 
uns sehr, dass wir die Stelle mit einem erfahrenen 

und kompetenten Seelsorger aus unserem Pasto-
ralraum, ohne Vakanz besetzen können. Die Wahl 
des Gemeindeleiters durch die Kirchgemeindever-
sammlungen erfolgt in Menzingen im Mai 2016 
und in Neuheim im Juni 2016. Die Kirchenräte ver-
danken die engagierte Arbeit der Wahlkommissi-
on herzlich, wünschen dem derzeitigen Gemein-
deleiter Martin Gadient noch viel Kraft für den 
Schlussspurt bis zu seiner Pensionierung und freu-
en sich auf eine gute Zusammenarbeit mit Christof 
Arnold. 
Die Kirchenräte von Menzingen und Neuheim 
  

Weihnachtsmarkt mit «Lesotho-
Postenlauf» 

Samstag, 28. November 
An einem Stand vor dem Eingang zum Schulhaus 
Dorf verkaufen wir die von der Liturgie Oase der 
Frauen Menzingen verzierten Lebkuchen zu Guns-
ten unseres «Lesotho-Projektes». Zwischen 13 
und 16 Uhr kann dort das Standblatt für den Pos-
tenlauf bezogen werden. Gross und klein sind 
herzlich eingeladen, die einfachen Aufgaben bei 
den verschiedenen Posten im Schulhaus Dorf zu 
lösen und dabei auf spielerische Weise etwas vom 
Bergland Lesotho und von unserem Geldhilfepro-
jekt zu Gunsten AIDS-Patienten und von AIDS be-
troffenen Kindern in diesem südafrikanischen 
Land zu erfahren. Gegen Vorweisen des abge-
stempelten Postenblattes erhalten alle eine kleine 
Überraschung. 
Das Lesotho-Postenlaufteam: 
Mirjam Walker und Martin Gadient 
  

Aufnahme neuer Ministranten 
Wir freuen uns sehr, dass wir sechs Minis in unse-
re Schar aufnehmen dürfen. Am Sonntag, 29. No-
vember, werden wir sie im Gottesdienst um 10 
Uhr herzlich willkommen heissen und feierlich in 
die Schar der Ministranten Menzingen aufneh-
men. Es sind dies: 
Duijn Alena, Kodraj Iliriana, Lörincz Anna, Müller 
Paula, Röllin Manuel und Zürcher Chiara. 
Wir danken euch, dass ihr euch für diesen sehr 
wertvollen Dienst am Altar zur Verfügung stellt. 
  

Lichtergottesdienst / 
Adventslaternen 

Sonntag 29. November, 19:00 Lichtergottesdienst 
im reformierten Chileli 
Am 1. Advent machen wir uns bewusst auf den 
Weg einander neu Licht und Wärme, Hoffnung 
und Geborgenheit zu schenken. Die Laterne, die 
sie im Anschluss an den Gottesdienst mit nach 
Hause nehmen können, wird täglich weiterge-
reicht mit der beigelegten Geschichte und dem 
Gästebuch, das offen ist für persönliche Einträge 

die geteilt werden möchten. Schon heute freuen 
wir uns auf die Rückkehr der Laternen am 24. De-
zember zur Krippe in der Pfarrkirche, begleitet 
vom Reichtum der Begegnungen, die durch die 
Weitergabe des Adventslichtes möglich geworden 
sind. 
Ref. Chileteam und Pfarreirat Menzingen 
  

Roratefeiern 
Mittwoch, 2. Dezember, 06.30 Uhr, Eucharistiefei-
er, Pfarrkirche 
Mittwoch, 9. Dezember, 06.30 Uhr, ökumenische 
Feier, ref. Chileli 
Mittwoch, 16. Dezember, 06.15 Uhr, Wortgottes-
feier mit Kommunion, Kirche Finstersee 
Nach den Gottesdiensten gibt es jeweils ein feines 
Zmorge. Gross und Klein, alle laden wir dazu herz-
lich ein! 
  

Samichlausauszug 
Die Nikolausfeier mit anschliessendem Auszug des 
Samichlaus ist am Freitag, 4. Dezember um 17.00 
Uhr. Musikalisch wird die Feier vom Kinderchor 
ZING mitgestaltet. 
  

Kleinkinderfeier 
Zur nächsten Kleinkinderfeier am Samstag, 5. De-
zember um 9.30 Uhr in der St.-Anna-Kapelle la-
den wir die Kleinsten ab ca. zwei Jahren und ihre 
Angehörigen herzlich ein. 
  
Orgelapéro / Santa Claus is coming 
Sonntag, 6. Dezember, 11.00 Uhr mit Michael Pel-
zel (Orgel) und Astrid Leutwyler (Violine) 
Die im Raum Zürich tätigen Musiker Astrid 
Leutwyler und Michael Pelzel lassen sich in Men-
zingen inspirieren von Raum und Licht, von Instru-
ment und Klang. Vorweihnachtliche und besinnli-
che Klänge sollen besondere Stimmungen wecken 
und den Samichlaus begrüssen. 
Eintritt frei - Kollekte 
 

Seniorenkreis 
•	 Jassen und Spielen: Mittwoch, 2. Dezember, 14 

Uhr im Zentrum Luegeten 
•	 Mittagstisch im Ochsen: Mittwoch, 9. Dezem-

ber, 11.45 Uhr (Anmeldung bis am Vorabend 
17 Uhr 041 755 13 88) 

  
Frauentreff-Wanderung 

Dienstag, 1. Dezember. Besammlung 13.30 Uhr 
beim Vereinshaus. Leitung: Josy Röllin (041 755 
12 09) und Vreni Frommenwiler (041 755 14 47) 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 28. November 
18:00	 Wortgottesfeier mit Kommunion mit 

Dorothea Wey 
Orgel: Regula Wittwer 

Sonntag, 29. November 
1. Adventssonntag 
9:00	 ökumenischer Gottesdienst mit Vroni 

Stähli und Dorothea Wey 
Mitwirkung der LindenSingers 
Opfer: Kinder der Zukunft - Niños del Por-
venir 

Donnerstag, 3. Dezember 
09:00	 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Freitag, 4. Dezember 
17:00	 Klauseinzug 

Mitwirkung der Musikschule 
Samstag, 5. Dezember 
18:00	 Eucharitstiefeier mit Hansruedi Krieg 

Orgel: Rosmarie Ott 
Sonntag, 6. Dezember 
2. Adventssonntag 
10:15	 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 

Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Diakonieopfer 

Dienstag, 8. Dezember 
Maria Empfängnis 
09:00	  Eucharistiefeier mit Dietrich Wiederkehr 

Orgel: Regula Wittwer 
Mittwoch, 9. Dezember 
06:30	 Rorategottesdienst mit den Schülern der 

6. Klasse und der Flötengruppe 
Donnerstag, 10. Dezember 
09:00	kein Gottesdienst  
17:00	 Adventsweg mit Dorothea Wey und 

Yvonne Weiss 
Samstag, 12. Dezember 
18:00	 Wortgottesfeier mit Kommunion 
Sonntag, 13. Dezember 
09:00	 Wortgottesfeier mit Kommunion 
10:15	 Taufe von Milena Duss 
17:00	 Konzert der Blaskapelle 

PFARREINACHRICHTEN 

Senioren-Jass-Nachmittag 
im Moränenstübli ab 13.30 Uhr 

Montag, 30. Nov. und Donnerstag, 10.Dez.  

 
De Samichlaus chunt: 

Freitag, 4. Dez. um 17.00 Uhr 
Einzug des Samichlaus in die Kirche mit feierlicher 
Aussendung und Empfang der Kinder auf dem 
Dorfplatz. Die Jubla serviert heissen Punsch. 
  

Rorate- Gottesdienst 
Mittwoch, 9. Dezember, 6.30 Uhr 

Wir laden Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
herzlich zur Rorate-Feier ein. Schülerinnen und 
Schüler der 6. Klasse bereiten sie vor und gestal-
ten sie aktiv mit. Anschliessend sind alle zum 
Zmorge ins Chilemattschulhaus eingeladen Wir 
freuen uns auf alle, die mit uns feiern und wün-
schen euch eine frohe Adventszeit. 
Irmgard Hauser 
  

Familientreff - Adventsweg 
Donnerstag, 10. Dezember, 17 Uhr  Start in 
der Kirche. Gemeinsam einen Lichterpfad gehen 
von der Kirche zum Josefsgütsch. Sich bei lichtvol-
len Gedanken und Aktivitäten auf die Weihnacht 
einstimmen. Mit einem Punsch am Feuer die kal-
ten Hände und das Herz wärmen. Immer dem 
Licht entgegen, das uns an Weihnachten ge-
schenkt wird. Zum Adventsweg sind Gross und 
Klein herzlich eingeladen. 
  

Senioren «Wanderclub Linde» 
Lorzenweg, Baar - Cham 

•	 Dienstag, 1. Dez., 8.30 Uhr, ehemaligen Post 
•	 Anmeldung bei Urs Meyer, Tel. 079 447 07 59 

oder urs.meyer@datazug.ch 
  

Wir gratulieren 
Anna Keiser-Marty feiert ihren 87., Margrit Löt-
scher-Stadelmann ihren 85. und Luciana Hüsler-
Bortoluzzi ihren 70. Geburtstag. Wir wünschen 
den Jubilarinnen gute Gesundheit, Kraft und Got-
tes Segen. 
  

Frauengemeinschaft - Danke! 
Auch dieses Jahr durfte die FG Neuheim am 
Wiehnachtsmärt wieder ein reichhaltiges Kuchen-
buffet präsentieren. Ein herzliches Dankeschön all 
den Bäckerinnen, die uns spontan ihre Unterstüt-
zung zugesagt haben. 

 
Neuer Gemeindeleiter für 
Menzingen und Neuheim 

Nach der Ankündigung der Pensionierung von 
Gemeindeleiter Martin Gadient im Sommer 16 
tagte im Sommer und Herbst die breit abgestützte 
Wahlkommission Gemeindeleitung Menzingen 
und Neuheim. Diese Kommission hat an die Kir-
chenräte von Menzingen und Neuheim eine ein-
stimmige Wahlempfehlung abgegeben, so dass 
die Räte Herrn Christof Arnold - Stöckli anfangs 
November mit Freude wählen konnten. Herr Ar-
nold ist 51 Jahre alt, wohnt seit kurzem mit seiner 
Familie in Menzingen und ist seit fast 20 Jahren 
Gemeindeleiter in Allenwinden. Er wird im August 
2016 die Stelle als Gemeindeleiter von Menzingen 
(80%) und Neuheim (20%) antreten. Wir freuen 
uns sehr, dass wir die Stelle mit einem erfahrenen 
und kompetenten Seelsorger aus unserem Pasto-
ralraum, ohne Vakanz besetzen können. Die Wahl 
des Gemeindeleiters durch die Kirchgemeindever-
sammlungen erfolgt in Menzingen im Mai 2016 
und in Neuheim im Juni 2016. Die Kirchenräte 
verdanken die engagierte Arbeit der Wahlkom-
mission herzlich, wünschen dem derzeitigen Ge-
meindeleiter Martin Gadient noch viel Kraft für 
den Schlussspurt bis zu seiner Pensionierung und 
freuen sich auf eine gute Zusammenarbeit mit 
Christof Arnold. 
Die Kirchenräte von Menzingen und Neuheim 
  

 
Einschreibe-Gottesdienst 

Firmweg 2015/16 
Wir freuen uns, dass sich 8 Jugendliche aus Neu-
heim auf den Firmweg machen und sich gemein-
sam mit den Jugendlichen aus Menzingen auf die 
Firmung am 12. Juni 2016 vorbereiten. 
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Pfarrei St. Verena, Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
*	 mit Pfr. Thomas Schneider 
**	 mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Samstag, 28. November 
17.00	 Vorabendmesse in Holzhäusern* 
So, 29. November - 1. Advent 
10.30	 Sonntagsmesse in Risch mit Henseler & 

Mazenauer, Panflötenduo* 
17.00	 Adventskonzert in Risch mit Silke Haus-

wurz, Gesang & Markus Wüthrich, Piano 
(Weihnachtslieder) Türkollekte 

Mo, 30. November - Hl. Andreas 
07.30	 Hl. Messe in Buonas** 
Do, 03. Dezember - Hl. Franz Xaver 
19.00	 Rosenkranz in Risch 
19.30	 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 05. Dezember - Hl. Anno 
17.00	 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Cho-

ralschola* 
Sonntag, 06. Dezember - 2. Advent 
10.30	 Dankgottesdienst in Risch, anschl. Apero* 
17.00	 Adventskonzert mit Panflötengruppe 

Bamboowind in Risch / Türkollekte 
Maria Empfängnis, 08. Dezember 
10.30	 Festlicher Gottesdienst in Risch mit Zither-

klänge Ennetsee* 
Donnerstag, 10. Dezember 
17.30	 Adventsgottesdienst in Risch* 
Samstag, 12. Dezember 
17.00	 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Edwin 

Weibel, Orgel*  
Sonntag, 13. Dezember - 3. Advent 
10.30	 Sonntagsmesse in Risch mit Edwin Wei-

bel, Orgel* 
17.00	 IGGR-Adventskonzert in Risch 
 
Kollekten 
28. - 29. November:	 Uni Fribourg 
05. - 06. Dezember:	 Kinderspital Bethlehem 
12. - 13. Dezember:	 Soziale Zwecke  
  
Verstorbene 
Maria Magdalena Kneubühler-Glanzmann 
Gott gebe ihr den ewigen Frieden 
  
Taufen 
Solange Celine Violette Vock 
Marin-Andrej Stipe Beljan 
  

Gedächtnisse 
Sa, 28. November, 17.00, Holzhäusern  
Margrith & Anton Rust-Stocker 
Do, 03. Dezember, 19.30, Risch  
Teresita Sabayton-Dumaog 
So, 06. Dezember, 10.30, Risch  
Kaspar & Marie Bühler-Steiner 
Daniela Brunner 
Di, 08. Dezember, 10.30, Risch  
Marie & Hans Sidler-Wankmiller, Urs Sidler 
   

Jubiläum Thomas Schneider 
Vor 15 Jahren hat Thomas Schneider als Pfarrer in 
Risch begonnen. Am 2. Advent feiern wir um 
10.30 einen Dankgottesdienst. Alle Interessierten 
und alle, die in den vergangenen 15 Jahren mitge-
holfen und mitgetragen haben, sind herzlich zu 
dieser Feier eingeladen. Weiter Infos siehe Seite 4 
im Pfarreiblatt. 
  

Advents- & Weihnachtsfenster 
Jeden Abend wird ein «Advents-Fenster» erstrah-
len. Schauen Sie sich diese Kunstwerke an, welche 
uns bis zum 6. Januar Freude bereiten wollen: 
01. Pfarrhaus Risch 
02. Schlossberg 1C RI (Brühlmeier) 
03. Neuhofweg 1 BU (Betschart) 
04. Schlossberg 18 RI (Albrecht) 
05. Schlossberg 24 RI (Meier)* 
06. Steinweg 6 BU (Stolz Bumbacher)* 
07. Schlossberg 23 RI (Koller) 
08. Stockeri 10 RI (Niederberger) 
09. Schlossweg 2 BU (Märki) 
10. Schloss Buonas 3 BU (Neurauter)* 
11. Schlossberg 22 RI (Virant)* 
12. Schlossberg 11A RI (de Jong)* 
13. Stotzenackerweg 4 RI (Borter Di Perna)* 
14. Schlossberg 4B RI (Foekens) 
15. Stockeri 3 RI (Jäger) 
16. Verenaweg 7 BU (Rust) 
17. Schlossberg 3B RI (Sigrist)* 
18. Schlossberg 9A RI (Bowler) 
19. Rischerstr. 21 RI (Wyss Theissen) 
20. Waldhüsli RI (Hürlimann)* 
21. Gartenweg 28 BU (Barmettler) 
22. Gartenweg 26 BU (Lipp) 
23. Seeblickweg 4 BU (Breitling)* 
24. Riedhof 1 RI (Hess) 
Bei den mit * versehenen Nummern findet ein 
Apero von 19.00-21.00 statt. 
  

Frauenkontakt Risch 
•	 FKR Senioren-Weihnachtsfeier  
Do, 10. Dezember, 14.00, Rischer Stube 
  
Kirchgemeindeversammlung Risch 
Die Ergebnisse finden Sie beim Pastoralraum. 

041 790 11 74, www.pfarrei-meierskappel.ch 
 
Sonntag, 29. November, 1. Advent 
09.15	 Gottesdienst (K) Rainer Groth; Bläser  
Donnerstag, 3. Dezember 
08.00	Rorategottesdienst (K) Rainer Groth  
Sonntag, 6. Dezember, 2. Advent 
09.15	 Gottesdienst (E) Thomas Schneider; musi-

kalisch mitgestaltet von Scola Risch  
Dienstag, 8. Dezember, 
Maria Erwählung 
09.15	 Festgottesdienst (E) Thomas Schneider 
Mittwoch, 9. Dezember 
19.00	 Adventskonzert Musikschule Risch  

mit Schülern aus Risch und Meierskappel 
Freitag, 11. Dezember 
07.00	 Ökumenische Liechtlifiir;  

anschl. Zmorge im Schulhaus  
Sonntag, 13. Dezember, 3. Advent 
09.15	 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
  

Jahrzeiten/Gedächtnisse 
Sonntag, 13. Dezember, 09.15  
Gestiftete Jahrzeit für Agatha und Jost Knüsel-
Koller, Amrynhof 
  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

Walter Kuster-Dönni, Alterszentrum Dreilinden 
Gott gebe ihm den ewigen Frieden. 
  

Selber einen Engel basteln 
In dieser Adventszeit ist GROSS und KLEIN einge-
laden, selber einen Engel zu gestalten und diesen 
in der Kirche aufzustellen. Basteltisch und Materi-
al stehen in der Kirche parat. Die Kirche ist täglich 
bis ca. 19.00 Uhr geöffnet und beleuchtet. Die 
verschiedenen Engelchen integrieren wir vor 
Weihnachten in der Krippenlandschaft. Gerne 
dürfen diese im Anschluss an die Gottesdienste 
von Heilig Abend und Weihnachten mit nach Hau-
se genommen werden. Viel Spass und besinnliche 
Adventstage wünscht euch allen das Pfarreiteam. 
  

Kirchgemeindeversammlung 
27 Pers. besuchten die KGV am 22.11.15 und ge-
nehmigten den Voranschlag 2016 mit einem bud-
getierten Aufwandüberschuss von -26’110. Zur 
Kenntnis genommen wurden Investitions-, Aufga-
ben- und Finanzplan 2016-20. Der energetischen 
Sanierung des MFH Magnolia, Straussweg 1, wur-
de zugestimmt, und der Kirchenrat darf somit die 
dafür erforderliche Hypothek aufnehmen. Das 
Protokoll hängt in den öffentl. Anschlagkästen. 
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GOTTESDIENSTE 

1. Adventssonntag 
Sonntag, 29. November 
10.15	 Samichlaus-Familiengottesdienst, 

Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt Roger 
Kaiser, Musik Corinne Thomann mit Ak-
kordeon-Schüler, anschl. Kirchenkaffee 

11.30	 Taufe von Levin Flüehler und Laura Kretz 
Montag, 30. November 
09.00	 Rosenkranz 
Mittwoch, 2. Dezember 
06.30	 Roratefeier 
2. Adventssonntag 
Sonntag, 6. Dezember  
10.15	 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid, 

Musik Norbert Achleitner (Orgel) und Ri-
chard Töngi (Trompete)  

Montag, 7. Dezember  
09.00	 Rosenkranz  
Maria Empfängnis 
Dienstag, 8. Dezember  
10.15	 Eucharistiefeier Rolf Schmid, 

Predigt Roger Kaiser  
17.00	 Adventskonzert der Musikschule 
Mittwoch, 9. Dezember 
06.30	 Roratefeier   
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00	 Montag 
Gottesdienste 
17.00	 Dienstag 
17.00	 Freitag 
Besinnung – Begegnung  
17.00	 Mittwoch, 2. Dezember (Roger Kaiser)  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
29.11. Samichlaus Rotkreuz 
06.12. Diözesane Verpflichtungen des Bischofs 
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 29. November, 10.15  
Gedächtnis für Margrith Frei-Annen; Gestiftete 
Jahrzeiten für Hans und Vreni Haas-Heinzer und 
Angehörige; für Richard Hürlimann-von Ah 
Dienstag, 8. Dezember, 10.15  
1. Jahresgedächtnis für Josef Hausherr-Acker-
mann; Gestiftete Jahrzeit für die verstorbenen Ak-
tiv- und Passivmitglieder des Kath. Turnverein 
Risch-Rotkreuz 

Wir nehmen Abschied 
Am 19. November ist Franz Kappeler-Schürmann 
im 77. Lebensjahr zu seinem Schöpfer heimge-
kehrt. Er möge bei Gott den ewigen Frieden fin-
den. Den Angehörigen entbieten wir unsere herz-
liche Anteilnahme. 
  

Advent und Weihnachten 2015 

 
In diesem Jahr begleitet uns ein altes Wagenrad 
durch die Advents- und Weihnachtszeit. Es ist ein 
wunderbares Symbol für unsere Gemeinschaft, in 
deren Zentrum Christus ist. Mit ihm bilden wir die 
Kirche, das pilgernde Gottesvolk. Gemeinsam sind 
wir unterwegs zu Gott. Die Adventszeit will uns 
dies immer wieder vor Augen führen. So lade ich 
Sie ein, bewusst mit uns den Weg durch die Ad-
ventszeit zu gehen, der uns zum menschgeworde-
nen Gott führt. Folgende Anlässe geben uns Ge-
legenheit dazu: 
13. Dez.	 10.15 Uhr	 3. Advent - Gottesdienst	 
16. Dez.	 06.30 Uhr	 Rorate	  
19. Dez.	 14.00 Uhr	 Frohes Alter -	  
		  Weihnachtsfeier	   
20. Dez.	 10.15 Uhr	 4. Advent - Gottesdienst	 
	 19.00 Uhr	 Bussfeier	  
24. Dez.	 10.00 Uhr	 Härzchäfer- und Sunntigsfiir 
	 15.30 Uhr	 Weihnachtsgottesdienst 
		  Alterszentrum Dreilinden	 
	 17.00 Uhr	 Familiengottesdienst	  
	 23.00 Uhr	 Mitternachtsgottesdienst 
25. Dez.	 10.15 Uhr	 Weihnachten Festgottes- 
		  dienst mit Kirchenchor	  
	 Roger Kaiser, Gemeindeleiter  
  

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 1. Dezember,  19.30–21 Uhr  
Pfarrkirche Rotkreuz, Leitung: Walter Wiesli  
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 30. November, 9.30–11 Uhr  
Für Kinder von Geburt an bis zur Spielgruppe. 
Wendelinstube und Si.zimmer 6, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft:Daniela Marty danibaumi@hotmail.com 
  

Senioren – Mittagstisch/Jassen 
Donnerstag 3. Dezember, 11.30  
Restaurant Breitfeld 
Montag, 7. Dezember, 13.30 Uhr  
Jassen im Dreilinden, Kegeln im Rest. Breitfeld  

Sternsingen 
Liebe Mädchen und Buben 
Die Sternsinger sind vom 2. bis 5. Jan. 2016 in 
Rotkreuz unterwegs und freuen sich über Anmel-
dungen von vielen Kindern ab der 3. Klasse mit 
einigen Eltern. Datenblätter und Anmeldeformula-
re liegen in der Kirche auf. 
	 Ursina Schibig und Otto Pfranger 
  

Kollekten Juli – August 
05.07. Kovive		  Fr. 214.50 
12.07. MIVA		  Fr. 137.20 
19.07. Fragile Schweiz		 Fr. 202.50 
26.07. Papstopfer/Peterspfennig	 Fr. 178.80 
01.08. Kirche Meierskappel	 Fr. 140.30 
09.08. Ansgarwerk		  Fr. 271.90 
15.08. Schweizer Berghilfe	 Fr. 239.60 
16.08. Diözesanes Opfer	 Fr. 250.80 
23.08. Theol. Fakultät Luzern	 Fr. 281.20 
30.08. Caritas Schweiz	 Fr. 299.15 
Herzlichen Dank! 
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

Ergebnis 
Kirchgemeindeversammlung vom 

17. November 2015 
1. Das Protokoll vom 15. Juni 2015 wird einstim-
mig genehmigt. 
2. Der Finanzplan 2016 – 2019 wird zur Kenntnis 
genommen. 
3. Der Steuerfuss wird einstimmig auf 10,5% fest-
gesetzt sowie das Budget 2016 genehmigt.  
4. Die Schlussabrechnung Erweiterung Rischer 
Stube wird zur Kenntnis genommen.  
Jubilare  
Sheena Socha: 30 Jahre Organistin in Rotkreuz 
Daniela Franzelli-Schmied: 15 Jahre Chorleiterin in 
Risch 
Barbara Cantoni: 15 Jahre Hauswartin Rischer 
Stube 
Marlis Meier: 15 Jahre Sekretärin Pfarramt in Rot-
kreuz 
Susanne Messerli Kaiser: 15 Jahre Religionspäda-
gogin in Rotkreuz 
Roger Kaiser: 15 Jahre in Rotkreuz, Gemeindelei-
ter Pfarrei Rotkreuz 
Thomas Schneider: 15 Jahre Pfarrer von Risch, 
Pastoralraumpfarrer 
Verabschiedungen  
Stefan Probst, Präses Jungwacht seit 2012 
Maria Hurni, Präsidentin Kirchenrat, seit 2002 im 
Kirchenrat, Dikasterien Personal und später Wald 
& Jugend, vor Präsidiumsübernahme Vizepräsi-
dentin  
	 Kirchenrat Risch 
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Notfallnummer	  079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten  
Gemeindeleitung  
Christian Kelter	 041 784 22 80  
Sekretariat	  041 784 22 88  
Seelsorge, Diakonie   
P. Jean-Uriel Frey	 041 784 22 88  
Simone Zierof	 041 784 22 85  
Tobias Zierof	 041 784 22 82  
Vreni Schuler	 041 780 83 47  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 28. November 
17.00	 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Pater 

Jean-Uriel Frey 
  
1. Advent 
Sonntag, 29. November 
09.30	 Pfarrkirche -Weg-Gottesdienst mit Eu-

charistiefeier mit Pater Jean-Uriel Frey. 
Predigt: Christian Kelter 
Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein am Feuer bei Punsch oder Kaffee 

  
Dienstag, 1. Dezember 
06.30	 Pfarrkirche - Rorate Feier 
09.00	 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 2. Dezember 
08.15	 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00	 Pfarrkirche - Wortgottesfeier  

mit Kommunion 
  
Donnerstag, 3. Dezember 
08.15	 Pfarrkirche - Morgenlob 
18.45	 Pfarrkirche - Samichlausfeier 

anschliessend Chlausaus- und umzug 
  
Freitag, 4. Dezember 
07.00	 Schulhaus Matten - Roratefeier 
08.15	 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30	 Lindenpark - Eucharistiefeier 
16.30	 Immanuel - Anbetung 
17.30	 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 5. Dezember 
17.00	 Pfarrkirche  - Wortgottesfeier  

mit Kommunion und Predigt  
mit Christian Kelter, Diakon 

2. Advent 
Sonntag, 6. Dezember 
09.30	 Pfarrkirche - Wortgottesfeier  

mit Kommunion und Predigt  
mit Christian Kelter, Diakon 

  
Dienstag, 8. Dezember 
Maria Empfängnis 
09.30	 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Pater 

Jean-Uriel Frey 
Musikalische Mitwirkung: Lyra Chor 

  
Mittwoch, 9. Dezember 
08.15	 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00	 Pfarrkirche - Wortgottesfeier 

mit Kommunion  
  
Donnerstag, 10. Dezember 
08.15	 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 11. Dezember 
08.15	 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30	 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30	 Weinrebenkapelle - Rosenkranz 
 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Sonntag, 29. November, 9.30 Uhr  
Jahresgedächtnis für Josef Stocker, Matten 7 

  
Adventskonzerte in der 

Pfarrkirche 
  

Sonntag, 29. November 17.00 Uhr  
Kirchenchor Heilig Geist gemeinsam mit 
dem Chor Vocal Animato, Marly  
Leitung: David Schneider und Daniel Cordone 
Programm:  Misa Criolla und Navidad Nuestra von 
Ariel Ramirez sowie a-cappella Lieder aus Süd-
amerika und Europa. Kollekte am Ausgang 
  
Freitag, 11. Dezember  19.30 Uhr  
Orchester Cham-Hünenberg und Chor St. 
Anton-St. Michael, Luzern  
Leitung: Samuel und Sarah Nyffeler 
Programm: Arcangelo Corelli, Concerto grosso in 
g-moll; John Rutter, Suite for strings; Jan Jakub 
Ryba, Auszüge aus der BöhmischeHirtenmesse. 
Kollekte am Ausgang 
  
Rotes Band für den Adventskranz 

Sonntag, 29. November 
Wir laden Sie ein,  ein Stück rotes Band mit in den 
Weggottesdienst zu bringen. Die vielen Bänder 
sollen unseren Adventskranz schmücken und als 
Zeichen der Hoffnung stehen. So wird aus dem 
Adventskranz unser aller Adventskranz. 
 

Rorate 
Die Roratefeiern mit anschliessendem Zmorge fin-
den an folgenden Daten statt: 
1. Dezember - 06.30 - Pfarrkirche 
4. Dezember - 07.00 - Schulhaus Matten 
15. Dezember - 06.30 - Pfarrkirche 
17. Dezember - 07.00  - Schulhaus Kemmatten 
22. Dezember - 06.30 - Pfarrkirche 
 

Samichlausfeier 
Donnerstag, 3. Dezember 18.45 

Der Samichlaus, begleitet von Iffelen und Trych-
lern zieht in Hünenberg ein und erzählt den Kin-
dern eine Geschichte. Segnung und Aussendung 
der Chläuse und ihrer Gefolge und feierlicher Aus-
zug. Anschliessend Bescherung der Kinder. Um 
19.30 Uhrfindet der traditionelle Chlausum-
zugstatt. 
 

Anbetung und Beichte 
Samstag, 12. Dezember 

15.45 - 16.45 Uhr 
Wir laden sie ein zur Anbetung in der Pfarrkirche 
Heilig Geist. Ein Priester wird in dieser Zeit für das 
Sakrament der Versöhnung im Gebetsraum Imma-
nuel zur Verfügung stehen. P. Uriel 
 

Multikultureller Kochabend 
Freitag, 22. Januar 17.00 Uhr 

Schulküche Ehret B 
Wie schmeckt dein Leben? Wir treffen uns zu ei-
nem kulinarischen Abend. Jede/r kocht eine typi-
sche Spezialität der eigenen Heimat oder Kultur. 
Wir schauen einander beim Zubereiten der Spei-
sen über die Schulter und lernen uns so mit unse-
rer jeweiligen Herkunft, unseren Bräuchen und 
Traditionen besser kennen. Zum anschliessenden 
Genuss der  Speisen sind auch die Familien herz-
lich eingeladen. 
Herzlich eingeladen sind alle, die Lust zum ge-
meinsamen Kochen, Reden, Essen haben und 
neugierig sind auf andere Kulturen. Um kurz mit-
einander abzusprechen, wer was und wieviel 
kocht, treffen wir uns am Di., 5. Januar im Pfarrei-
heim, Zentrumstrasse 3 (Zeit wird noch bekannt 
gegeben). Wir bitten um Anmeldung bis 18.12.15 
an: regina.kelter@pfarrei-huenenberg.ch oder Tel. 
041 780 19 35. Regina Kelter und Rita Hofer 
 

Kreis der Gemütlichen 
Chlaus- und Adventsfeier 

Dienstag 8. Dezember 14.00 Uhr 
Bis am  2. Dezember können sie sich noch anmel-
den bei Isabelle Stirnimann, Gartenstrasse 5c, 
6331 Hünenberg, 041 780 83 59, isabelle.stirni-
mann@datazug.ch oder Rita Herzog, Rigistrasse 
21c, 6331 Hünenberg, 041 780 75 77 
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Familientag „Leben in Balance“ 

Sich aus luftiger Höhe abseilen oder mit verbun-
denen Augen sich über verschiedene Hindernisse 
führen lassen, braucht Mut. Davon hatten die 
Schulkinder, die am Familientag teilgenommen 
hatten, reichlich. Zudem noch viel Spass bei den 
Spielen und Herausforderungen, die sie im Wald 
bewältigt haben. 
Während die Kinder im Wald erst ihre Würste und 
dann den Topf mit Schockifondue auf dem Feuer 
hatten, genossen die Erwachsenen mit den Klein- 
und Kindergartenkindern, ihren Apero und die 
mitgebrachten Köstlichkeiten auf dem Kirchplatz.. 
Es wurde fast etwas eng auf den Bänken als alle 
18 Familien und die vielen Helfer sich zum Essen 
nieder liessen. 

 
Am Nachmittag konnten die Kinder spielen, bas-
teln oder mit den Jugendlichen draussen toben. 
Der Impuls für die Erwachsenen drehte sich um 
das Thema Leben in Balance. Der Referent Stefan 
Gerber beleuchtete aus der eigenen Familiener-
fahrung heraus die Herausforderungen des All-
tags. Alles unter einen Hut bringen und dabei 
selbst nicht zu kurz zu kommen, ist eine der 
grössten Aufgaben der Lebensplanung. Der erste 
Schritt ist, aus dem Hamsterrad auszusteigen, 
nicht immer mehr zu arbeiten und doch nicht vom 
Fleck zu kommen. Achtsamkeit, den Blick ins ei-
gene Herz zu wagen, auf die Gedanken und Ge-
fühle zu achten und immer wieder zu reflektieren 
und dementsprechend zu handeln, sind für Gerber 
grosse Schritte hin zu einem Leben in Balance. 
Auch die Frage nach den persönlichen Zielen in 
den verschiedenen Lebensbereichen kam zur 
Sprache. Nach einer Zeit der eigenen Reflektion 
tauschten sich die Teilnehmer miteinander aus. 
Zum Abschluss des Familientages kamen auch die 
Waldkinder zurück und gemeinsam mit den ande-
ren gab es das Z`vieri im Innenhof der Kirche. 
Ein herzliches Dankeschön an die fleissigen Helfer 
in der Küche, im Auf-und Abbau und in der Kin-
derbetreuung! Es war ein wirklich gelungener 
Tag! 
Simone Zierof 

 
„Der gute Hirte kennt seine 

Schafe“ 

 
Das ist das Thema der Erstkommunion 2016 und 
somit stand auch der diesjährige Eltern-Kind-
Nachmittag unter diesem Motto. 
Da die Welt aber am Samstag durch die Terroran-
schläge in Paris anders war als am Tag zuvor, ent-
schlossen wir uns, unser Programm den Gegeben-
heiten anzupassen. Somit starteten wir nicht wie 
geplant im Heirisaal sondern in der Kirche und 
gedachten der Menschen des Terroranschlags in 
Paris. 
Nachdem wir die biblische Geschichte des guten 
Hirten und des verlorenen Schafs gehört hatten, 
teilten wir uns in Gruppen auf und setzten uns mit 
der Geschichte auseinander. Im Gesprächsposten 
merkten wir, dass uns der gute Hirte Halt, Gebor-
genheit aber auch Freiheit gibt. Er kennt uns und 
liebt uns so wie wir sind. Während die Kinder sich 
im Gespräch darüber Gedanken machten, setzten 
sich die Eltern auf ihre Art mit dem Thema ausein-
ander. In der Kirche erfuhren wir von Pater Uriel 

am Altar  
auf eindrückliche Weise was Kommunion bedeu-
tet. An anderen Orten wie z.B. beim Tabernakel 
oder Taufstein konnten sich die Eltern mit ihren 
Kindern noch mehr in das Thema vertiefen. Mit 
dem Posten Spiel und Spass erlebten wir in der 
Turnhalle auf lustvolle und bewegte Art was Ge-
meinschaft auch bedeuten kann. Nach einem fei-
nen Zvieri trafen wir uns alle in der Kirche und 
lernten die Erstkommunionslieder zu singen bevor 
wir dann gemeinsam Gottesdienst feierten. Der 
gute Hirte und seine Schafe haben uns den gan-
zen Nachmittag begleitet und ich wünsche uns al-
len, dass er auch im Alltag bei uns ist und uns un-
terstützt. Wir danken dem ganzen Pfarreiteam 
und allen Eltern und Kindern, die zu diesem ge-
lungenen Nachmittag beigetragen haben. 
Für das Erstkommunionsteam Andrea Huber 

  
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB 

Samstag, 28. November 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 29. November - 1. Advent 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier mit Kiki 
18.00 S. Messa  
Kollekte: Universität Freiburg i. Ue. 
  
Werktage vom 30. November bis 
4. Dezember 
Mo	 16.00 Rosenkranz 
Di	 06.00 Roratemesse  
Mi	 09.00 Eucharistiefeier 
Do	 09.00 Eucharistiefeier  
	 14.00 Schulmesse  
Fr	 09.00 Eucharistiefeier 
	 anschliessend Anbetung bis 10.30 
  
Samstag, 5. Dezember 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 6. Dezember - 2. Advent 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Radio Fisherman 
  
Montag, 7. Dezember 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 8. Dezember - Maria 
Empfängnis 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
Kollekte: Migratio 
  
Werktage vom 9. bis 11. Dezember 
Mi	 09.00 Eucharistiefeier 
Do	 09.00 Eucharistiefeier 
Fr	 09.00 Eucharistiefeier 
	 anschliessend Anbetung bis 10.30  
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Samstag, 12. Dezember 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Samstag, 5. Dezember, 09.00 Uhr:  
Gest. Jahrzeit: 
Hermann und Rosa Camenzind-Hürlimann, 
Löbernweg 3 
Fridolin Zehnder-Marthaler und Sohn Benno, 
Pfad 
Jahrzeit: 
Theres Dietrich-Hausheer, Alterszentrum Büel 
Samstag, 12. Dezember, 09.00 Uhr:  
Dreissigster: Fridolin Beeler-Tschudi, Rigistr. 5 
Gest. Jahrzeit: Josef Wicki, Tormattstrasse 8 

ST. MAURITIUS NIEDERWIL 

Sonntag, 29. November 
12.00 Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor Niederwil 

ST. ANDREAS 

Montag, 30. Nov. - Patrozinium 
19.00 Eucharistiefeier 
Dienstag, 8. Dezember  
18.30 Gedenkfeier Adolf Kolping 

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Verstorbenen 
05. Nov.:	 Urs Scherer-Jenewein, Sonneggstr. 39 
12. Nov.:	 Jakob Lang, Pflegezentrum Ennetsee 
15. Nov.:	 Gottfried Camenzind-Streichenberg, 
	 Flurstrasse 49, Hagendorn 
17. Nov.:	 Anna Furrer-Nussbaumer, Alterszentrum 
	 Büel 
  

Laternengottesdienst und 
Samichlaus 

Am Samstag, 28. November feiern wir um 
18.00 Uhr den Laternengottesdienst in der Pfarr-
kirche. 
Gleichzeitig treffen sich die Kleinkinder im Pfarrei-
heim, um sich auf die Begegnung mit dem Sa-
michlaus vorzubereiten. Anschliessend begleiten 
wir den Samichlaus in die Kirche. 
Das Katechetenteam 
  

Kiki 
Sonntag, 29. November, 10.30 Uhr.  
Die Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr zusam-
men mit dem Gottesdienst in der Pfarrkirche. 

Während des Wortgottesdienstes werden die Kin-
der von drei Begleitpersonen ins Pfarreiheim ge-
führt und erleben dort, was Jesus uns an diesem 
Sonntag im Evangelium mitgeben möchte. Zur 
Gabenbereitung kommen die Kinder zurück in die 
Kirche. 
Alle Kinder, die letzten Monat beim Start dabei 
waren, sollen ihr Kiki-Büchlein nicht vergessen! 
Und alle, die neu dazukommen, heissen wir herz-
lich willkommen. 
  

Musik im Gottesdienst 
Am 1. Adventssonntag um 9.00 und 10.30 
Uhr singt der Kirchenchor St. Jakob Cham. 
Der Chor trägt Gesänge aus der Russisch-Ortho-
doxen Liturgie vor. 
  

Rorate-Messen im Kerzenlicht 
In der Adventszeit halten wir jeweils am Diens-
tagmorgen 1., 15. und 22. Dezember um 
6.00 Uhr  die beliebten Roratemessen. Bitte neh-
men Sie Kerzen als Lesehilfe von zuhause mit. 
Im Anschluss an die Roratemessen laden die Frau-
engemeinschaft und die Stubengeister alle herz-
lich zu einem Zmorgen ins Pfarreiheim ein. 
Die Morgenmesse um 9.00 Uhr entfällt. 
An der 1. Roratemesse wird uns Generalvikar 
Msgr. Obiora F. Ike aus Nigeria besuchen und die 
Messe mit uns feiern. Gleichzeitig nehmen wir die 
Kollekte für die verfolgten Christen in Nigeria auf.  
Die Kirchenbläser der Musikgesellschaft Cham 
werden den Gottesdienst musikalisch umrahmen. 
  

Beichtgelegenheit 
Herzliche Einladung zum Sakrament der persönli-
chen Versöhnung mit Gott, am Samstag, 5., 12. 
und 19. Dezember, von 17.15 bis 17.45 Uhr. 
Daneben besteht jederzeit auch die Möglichkeit, 
ein persönliches Gespräch zu einer andern Zeit im 
Pfarrhaus abzumachen. 
Pfarrer Thomas Rey und Vikar Marius Bitterli  
  
Versöhnungsfeier der Schüler der 

5. und 6. Klasse 
Donnerstag, 10. Dezember um 17.30 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Jakob. 
Liebe Eltern, wir laden Ihre Kinder herzlich zur 
Versöhnungsfeier ein. Die Versöhnungsfeier hilft 
uns Menschen unser Leben zu reflektieren und 
abzugeben, was durch das Jahr nicht so gelungen 
ist. Wir lassen uns von Jesus Christus beschenken, 
um wieder neue Kraft zu sammeln für einen Neu-
anfang. Eine bessere Vorbereitung gibt es gar 
nicht auf Weihnachten. So werden Ihre Kinder im-
mer wieder von neuem zu einem Geschenk. 
Es freut sich das Katecheten- und Seelsorgeteam 
auf Ihre Unterstützung. 

Kleine Predigtreihe im Advent 
Advent ist ein Weg, den wir miteinander gehen, 
um Weihnachten zu ersehnen und wirklich feiern 
zu können. Die biblischen Texte der vier Advents-
sonntage erschliessen uns das, was Weihnachten 
ist. Die Texte führen uns von der Not zum Heil. 
Dies darf ich mit Ihnen an den vier Adventssonn-
tagen in einer kleinen Predigtreihe teilen. 
Wenn das gelingen soll, müssen wir uns im Ad-
vent davon betreffen lassen. Vorbild sind uns ei-
gentlich die Jünger von Emmaus. Sie haben schon 
erlebt, dass die Heilige Schrift erschliesst, wer Je-
sus wirklich ist. 
Rainer Barmet 
  

Unsere neuen Ministranten 

 
Am 24. Oktober durften wir neun neue Ministran-
ten aufnehmen. Ein herzliches Willkommen an Cy-
ril Abdallah, Soraya Arcuri, Noemi Arnold, Samuel 
Barmet, Flavia Baroni, Luka Botic, Matthias Du-
bach, Alexis Hirschi und Darij Kurylovich. 
  

SVKT Adventsfeier 
Mittwoch, 2. Dezember, 19.30 Uhr im Pfar-
reiheim. 
  

Panflötenklänge 
«Advents- und Weihnachtslieder»  
Maria Empfängnis, 8. Dezember 2015, 
17.00 Uhr,  in der Pfarrkirche St. Jakob. 
Panflöten-Duo «MäGa»: Gaby Baumgartner & 
Mägi Scheiwiler mit Schüler/-innen, begleitet von 
Bernhard Hörler. Eintritt frei / Türkollekte. 
  

Kolping - Gedenkfeier 
8. Dezember, 18.30 Uhr,  St. Andreaskapelle. 
Wir laden ein zur Gedenkfeier für Adolf Kolping.  
Danke sagen für das, was ist; um Begleitung be-
ten für das, was kommt. 
Anschliessend gibt es eine gemütliche Runde im 
Kolpinglokal. 
  

ACAT 
Gebetsstunde für gefangene und gefolterte Mit-
menschen am Mittwoch, 9. Dezember, 8.00 
Uhr, im Pfarreiheim, Untergeschoss. Anschlies- 
send Gottesdienstbesuch in der Pfarrkirche. 
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Kafihöckli 
Mittwoch, 9. Dezember, 14.00 Uhr,  Pfarrei-
heim Cham 
Wir feiern Advent. Im letzten Kafihöckli in diesem 
Jahr stimmen wir uns mit passenden Zitherklän-
gen auf Weihnachten ein. 
Wir freuen uns, wenn auch neue Besucher mit uns 
ein paar gesellige Stunden verbringen. 
  

FG - Guetzlibacken mit 
Rezeptetausch 

Wir bringen alle etwas Teig unserer Lieblings-
Weihnachtsguetzlis mit und backen gemeinsam 
im Schulhaus mit anderen Frauen. 
Mittwoch, 9. Dezember, ab 19.00 Uhr, Pfar-
reiheim Cham, Küche 
Anmeldung bis Mittwoch, 2. Dezember. 
Claudia Koch, Tel. 041 781 55 52 
claudia.Koch@frauengemeinschaftcham.ch 
  

Chamer Adventsfenster 2015 
Ab 1. Dezember öffnet sich täglich ein Fenster. 
Die Fenster sind bis zum 6. Januar von 17 - 22 Uhr 
beleuchtet. Am Eröffnungstag wird von 18 - 20 
Uhr etwas Kleines zum Aufwärmen für Sie bereit-
stehen. 
DI 1	 Rosmarie Erni, Seeblick 1 
MI 2	 SeinundWein, Scheuermattstrasse 12 
DO 3	 fraue-kunscht, Obermühlestrasse 8 
FR 4	 Chinderhuus, Rigistrasse 6 
SA 5	 Irène Burkart, Röhrliberg 4 
SO 6	 Familie Ryser, Seemattstrasse56 / klein 
	 Eseln 
MO 7	 Alterszentrum Büel, Rigistrasse 3 
DI 8	 Familie Conrad, Schluechtstrasse 19 
MI 9	 Kärcher Center Seeberger, Langacker- 
	 strasse 33 
DO 10	 Kita Städtli, Flachsacker 4 
FR 11	 Familie Bahtiri-Helbling, Weinbergstr. 7 
SA 12	 A.+B. Wälchli Pilatusstrasse 15 
SO 13	 Familie Burger Seemattstrasse 104 / 
	 klein Eseln 
MO 14	 claro Weltladen, Knonauerstrasse 9 
DI 15	 1. + 6. Klasse Städtli 2, Schulhaus 
	 Städtli 2 
MI 16	 Kolping Familie, Bahnhofstrasse 3 
DO 17	 JuBla Cham, OG kath. Pfarreiheim 
FR 18	 Familie Rickenbacher, Pferdehof Spiess 
SA 19	 Familie Meier-Arnold Knonauerstr. 27 
SO 20	 Montessori KiTa Sterndli, Langacker- 
	 strasse 21* 
MO 21	 Familie Roos-Marty, Mugerenstrasse 41 
DI 22	 Kita Schnäggehuus, Knonauerstr. 100 
MI 23	 Papierisch P3, Eingang Papieri Areal 
DO 24	 Krippe in der kath. Kirche 
*stilles Fenster, keine Eröffnung 
Eine besinnliche Adventszeit wünscht: Judith Erni 

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda, 
041 767 71 41 
zug@missioni.ch 
Segreteria: Rebekka Frey, 041 767 71 42 

MESSE 

PRIMO AVVENTO 
Sabato, 28 novembre 
18.00	 Zug, S. Maria 

Ricordo per Di Seclì Agata e Vito, Bruno, 
Gregorio Anastasio, Vinci Grazia e 
Francesco, famiglia Immordino, 
Lanfrancone Giuseppina 

  
Domenica, 29 novembre 
09.30	 Baar, S. Anna 

Ricordo per Devito Raffaele, Muzzi Maria, 
Sorrentino Pietro, Ruggiero Emanuela 

18.00	 Cham, chiesa parrocchiale 
Ricordo per Pasquotto Gina, 
Carrer Quirino e Giuseppina 

  
Martedì, 1 dicembre 
19.00	 Zug, St. Johannes, chiesa 

Ricordo per Buffolino Giovanni 
  
Giovedì, 3 dicembre 
19.30	 Unterägeri, Marienkirche 

Ricordo per Lüthold-Sebben Anna e 
Meinrad 

  
SECONDO AVVENTO  
Sabato, 5 dicembre 
18.00	 Zug, S. Maria 

Ricordo per Cera Giovanna, Schön Maria 
  
Domenica, 6 dicembre 
09.30	 Baar, S. Anna 

Ricordo per Fiordelisi Donatina 
18.00	 Cham, chiesa parrocchiale 

Ricordo per Musolino Giuseppe, 
Giuseppina, Maria, Sebastiano e 
Francesco, Forte Carmela 

  
Martedì, 8 dicembre  
19.00	 Zug, St. Johannes, chiesa 

Ricordo per Amato Antonio 
  
Giovedì, 10 dicembre 
La messa a Unterägeri non viene celebrata. 

AVVISI 

Presepe vivente 
Sabato, 12 dicembre  
Stadtgarten Zug (sopra il parcheggio del Casinò) 
Dalle ore 14 alle ore 18: 
Presentazione dei vecchi e nuovi mestieri 
Ore 18: S. Messa in S. Maria, Zug 
Ore 19: Incontro davanti alla chiesa di S. Osvaldo; 
in seguito entreremo per adorare Gesù Bambino. 
  

Pellegrinaggio in Terra Santa 
Martedì, 3 maggio - Martedì, 10 maggio 2016 
Prezzo camera doppia o tripla: CHF 1985  
Supplemento camera singola: CHF 640  
--> Vedi foglietto in fondo alla chiesa 
  

 
  

Cercare Dio 
Questa notte ho fatto un sogno, ho sognato che 
camminavo sulla sabbia accompagnato dal Signo-
re e sullo schermo della notte erano proiettati tut-
ti i giorni della mia vita. 
Mi sono guardato alle spalle ed ho visto che, per 
ogni giorno della mia vita, come proiettate in un 
film, apparivano orme sulla sabbia: una mia e una 
del Signore. 
Così sono andato avanti, finché tutti i miei giorni 
si esaurirono. Allora mi fermai guardando indiet-
ro, notando che in certi posti c’era solo un’orma… 
Questi posti coincidevano con i giorni più difficili 
della mia vita, i giorni di maggior angustia, di 
maggior paura e di maggior dolore… 
Ho domandato allora: “Signore, Tu avevi detto 
che saresti stato con me tutti i giorni della mia 
vita ed io ho accettato di vivere con te. Ma perché 
mi hai lasciato solo proprio nei momenti peggiori 
della mia esistenza?” 
Ed il Signore: “Figlio mio, io ti amo e ti dissi che 
sarei stato con te tutta la vita e che non ti avrei 
lasciato solo neppure un attimo, e non ti ho la-
sciato… I giorni in cui hai visto solo un’orma sulla 
sabbia sono stati i giorni in cui ti ho portato in 
braccio.” 
		  Anonimo brasiliano 



Institut Menzingen 
Menzingen 

www.institut-menzingen.ch
 
Sonntage, 29.11. und 6.12.15 
08.30	 Eucharistiefeier

Werktage, 30.11.–5.12.15
Mo/Sa	 08.00 Wortgottesfeier
Di/Fr	 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi	 17.15 Eucharistiefeier
Do	 17.15 Wortgottesfeier
Werktage, 7.–12.12.15
Mo/Sa	08.00 Wortgottesfeier
Di	 kein Gottesdienst
Mi	 17.15 Eucharistiefeier 
Do	 17.15 Wortgottesfeier
Fr	 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier

Kloster Heiligkreuz 
Cham 

www.kloster-heiligkreuz.ch 

29.11.–5.12.2015
1. Adventssonntag  
	 09.00 Eucharistiefeier, Kirche 
	 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Do/Sa 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di	 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Mi	 06.30 Roratemesse, Hauskapelle
Fr	 19.30 Eucharistiefeier, Kirche
In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa 15.00 Rosenkranz
Fr	 14.00–16.30 Stille Anbetung
	 18.45 Rosenkranz

6.12.–12.12.2015
2. Adventssonntag 
	 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
	 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa 06.30 Laudes, Eucharistiefeier,  
	 Hauskapelle
Di	 Maria Empfängnis, 09.00 Eucharistiefeier,  
	 Kirche, mit Weihbischof Denis Theurillat  
	 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Fr	 19.30 Eucharistiefeier, Kirche
In der Kreuzkapelle
Mo/Mi/Do/Sa 15.00 Rosenkranz
Fr	 14.00–16.30 Stille Anbetung
	 18.45 Rosenkranz

Geistliche Begleitung: Tel.041 785 02 00

Klöster 

Seligpreisungen Zug 

www.seligpreisungen.ch 
 
29.11.–5.12.2015 
So	 08.00 Eucharistiefeier
	 17.30 Feierliche Vesper
	 19.30 Adoray
Di	 18.00 Eucharistiefeier
Mi	 11.30 Eucharistiefeier
Do	� 19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung  

während der ganzen Nacht
Fr 	 11.30 Eucharistiefeier
Sa	 09.15–11.00 Beichtgelegenheit
	 11.30 Eucharistiefeier
	 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di–Sa	 09.00–11.15 Eucharistische Anbetung

6.12.–12.12.2015 
So	 08.00 Eucharistiefeier
	 17.30 Feierliche Vesper
	 19.30 Nice Sunday
Di	 Hochfest Maria Empfängnis
	 08.00 Eucharistiefeier
	 17.30 Feierliche Vesper
Mi	 11.30 Eucharistiefeier
Do	� 19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung  

während der ganzen Nacht
Fr	 11.30 Eucharistiefeier
Sa	 09.15–11.00 Beichtgelegenheit
	 11.30 Eucharistiefeier
	 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di–Sa	 09.00–11.15 Eucharistische Anbetung

Lassalle-Haus

Zurzeit im Kloster Menzingen
www.lassalle-haus.org

Jeden So 8.30 Gottesdienst
Mo–Fr	17.10 Gottesdienst

Im Kloster Menzingen
Mo/Fr	 06.35–07.35 Zenmeditation
Do	 20.05–21.05 Kontemplation

In der reformierten Kirche Zug
Do 	 07.30–08.30 Zenmeditation

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 
 
Sonntage, 29.11. und 6.12.2015
07.30	 Eucharistiefeier in der Institutskapelle 

Werktage, 30.11.–12.12.2015  
jeweils in der Klosterkirche 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 	 17.30 Eucharistiefeier

Kloster Gubel 
Menzingen 

www.gubel.ch 
 
1. / 2. Adventssonntag, 29.11. und 
6.12.15
08.40	 Beichtgelegenheit
09.00	 Eucharistiefeier
15.30	 Volksvesper

Werktage, 30.11.–5.12.15
Mo–Fr	17.00 Eucharistiefeier
Fr	 16.40 Beichtgelegenheit
Sa	 09.00 Eucharistiefeier
Werktage, 7.–12.12.15
Mo/Mi/Do/Fr 17.00 Eucharistiefeier
Di	 Maria Empfängnis, 9.00 Eucharistiefeier
Fr	 16.40 Beichtgelegenheit
Sa	 09.00 Eucharistiefeier

Kloster Frauenthal 
Hagendorn 

www.frauenthal.ch
 
Sonntage, 29.11. und 6.12.15
09.00	 Eucharistiefeier
17.00	 Vesper

Werktage, 30.11.–12.12.15
07.00	 Eucharistiefeier
17.00	 Vesper

Di 	 Maria Emfängnis   �09.00 Euchariestiefeier 
17.00 Vesper
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Medien

Liturgie KINOTIPP

Corn Island. �Im Enduri, dem Grenzfluss zwischen Georgien und der Re-

publik Abchasien, bilden sich im Frühling durch Hochwasser Inseln. An-

wohner pflanzen auf ihnen Mais an. Dieses Land gehöre dem Fluss und 

nicht den sich befeindenden Machthabern beider Seiten, meint ein alter 

Mann. Zusammen mit seiner Enkelin nutzt er eine dieser Inseln. Doch der 

Fluss schenkt das Terrain nicht nur, er holt es sich auch wieder zurück. Ein Film, der mit gut vierzig 

knappen Sätzen und ein paar Quadratmetern Land auskommt! Durch diese Reduktion ist es dem 

georgischen Regisseur George Ovashvili gelungen, Fachleute sowie ein breiteres Publikum in den 

Bann zu ziehen. «Corn Island» erhielt den Preis der Ökumenischen Jury in Karlovy Vary genauso 

wie den Publikumspreis am Filmfestival von Fribourg.   Hermann Kocher, Pfarrer in Langnau i. E.
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 Sonntag, 29. November
1. Adventssonntag �(Farbe Violett – Lesejahr C).  
Erste Lesung: Jer 33,14–16; Zweite Lesung: 1 Thess 
3,12–4,2; Ev: Lk 21,25–28.34–36

Sonntag, 6. Dezember
2. Adventssonntag �(Farbe Violett – Lesejahr C).  
Erste Lesung: Bar 5,1–9; Zweite Lesung: Phil 1,4–
6.8–11; Ev: Lk 3,1–6

Fernsehen

on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Uznach 
SG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 6. Dezember
Perspektiven. �Von weisen Weibern – Märchen
erzählerin Moni Egger. «Märchen sind wie Schnee-
flocken, nur schmelzen sie nicht in der Hand, son-
dern im Herz», sagt die promovierte Theologin 
Moni Egger. Sie ist auch professionelle Märchener-
zählerin und Redaktorin der feministisch-theologi-
schen Zeitschrift «fama». 
> Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt. �Matthias Loretan, Diakon, 
Kreuzlingen. > Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr

Samstag, 28. November
Zwischenhalt. ��Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Grellingen.  
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 29. November
Röm.-kath. Predigt. �Barbara Kückelmann, Theo-
login, Bern. > Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr

Ev.-ref. Predigt. �Pfarrer Jürg Rother, Oberägeri.  
> Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Samstag, 5. Dezember
Zwischenhalt. �Mit Themen aus Kirche und Religi-

Ev.-ref. Predigt. �Pfarrerin Caroline Schröder Field, 
Basel. > Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Donnerstag, 10. Dezember
Tandem. �Das nächste Mal fange ich gleich mit En-
keln an. Walter nennt seinen Leihopa «Seppl», 
denn einen leiblichen Opa hat er auch, aber der ist 
weit weg. Ein Mal in der Woche verbringt Walter 
den Tag nach der Schule bei seinem Leihopa, dann 
kochen sie zusammen und machen Schulaufgaben 
und spielen. Ein Win-win-Modell? «Tandem» hat 
mit Eltern, Leihgrosseltern und betreuten Kindern 
gesprochen. > SWR2, 10.05 Uhr

Mittwoch, 9. Dezember
stationen. �Himmel auf Erden. Für viele bedeutet 
die Vorweihnachtszeit Hektik pur. Doch es gibt 
noch Momente der Einkehr in Form von alten religi-
ösen Bräuchen, die vom Kern der Weihnachtsge-
schichte erzählen. Der Film macht sich auf die Su-
che nach solchen Traditionen. > Arte, 19 Uhr

Unsichtbare Hände. �Ob Kaffee, Smartphone 
oder Laptop – täglich haben wir mit Produkten zu 
tun, deren Herstellung auf moderner Sklaverei ba-
siert. Menschenrechtsorganisationen gehen davon 
aus, dass weltweit 27 Millionen Menschen Sklaven-
arbeit leisten müssen. Der Dokumentarfilm zeigt, 
wie viel unseres Wohlstands auf der Ausbeutung 
rechtloser Menschen beruht. > 3sat, 20.15 Uhr

Samstag, 28. November
Wort zum Sonntag. �Katja Wissmiller, kath. Theo-
login. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 29. November
Sternstunde Religion. �Röm.-kath. Gottesdienst 
aus der Pauluskirche, Luzern. > SRF 1, 10 Uhr

Sternstunde Religion. �Überaltern die Kirchen? 
Oder gelingt es ihnen, Kinder und junge Menschen 
anzusprechen? Seit Jahrzehnten engagieren sich die 
katholischen Jugendverbände in der Kinder- und Ju-
gendarbeit. Wo zeigt ihre Arbeit Früchte und wo 
harzt es? Ein Gespräch. > SRF 1, 10.45 Uhr

Mittwoch, 2. Dezember
stationen. �Im Kinderhospiz in Bad Grönenbach 

finden Eltern und Kinder Unterstützung im schmerz-
lichen Prozess des Abschiednehmens. Der Doku-
mentarfilm (D 2009) zeigt: Oft sind es die Kinder, 
die ihre Eltern an die Hand nehmen und ihnen das 
Gefühl vermitteln, dass der Tod das Leben nur wan-
delt, nicht zerstört. > BR2, 19 Uhr

Samstag, 5. Dezember
Wort zum Sonntag. �Meinrad Furrer, kath. Theo-
loge. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 6. Dezember
Evangelischer Gottesdienst �aus der Johannis-
kirche in Frankfurt. > ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion. �Märchen. Verena Kast 
und Eugen Drewermann sprechen über Märchen. 
> SRF 1, 10 Uhr
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ImpressumHinweise

Katholische Kirche Zug
www.katholischekirchezug.ch

Adresse aller untenstehenden Stellen, 
ausser Spezialseelsorge: 
Landhausstrasse 15, 6340 Baar

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH-
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin, 
T 041 767 71 20, F 041 767 71 21
melanie.huerlimann@zg.kath.ch

DEKANAT ZUG
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, alfre-
do.sacchi@zg.kath.ch
Ueli Rüttimann, Dekanatsmitarbeiter, T 041 767 71 29, ueli.
ruettimann@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 28, 
rebekka.frey@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32, 
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33, 
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34, 
martina.schneider@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36, 
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

REDAKTION PFARREIBLATT DES DEKANATS ZUG
Ruth Eberle, Redaktorin, T 041 767 71 38, 
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41, 
missione@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, Père Jean 
Uriel Com.des Béatitudes (Seligpreisungen), Zoug, 
Fernand Gex, T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug 
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug
Franz-Xaver Herger, T 041 399 42 63, 
franz-xaver.herger@zgks.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für 
Menschen mit Behinderung
Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21, 
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug,
Christof Arnold, T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch

PFARREIBLATT DER KATHOLISCHEN PFARREIEN 
DES DEKANATS ZUG

www.pfarreiblatt-zug.ch

Erscheinungsweise: 14-täglich 

NÄCHSTE REDAKTIONSSCHLÜSSE
Nr. 51/52 (13.12. – 26.12.) 27. November
Nr. 1/2-16 (27.12. – 09.01.) 11. Dezember

REDAKTION
Ruth Eberle, Tel. 041 767 71 38, pfarreiblatt@zg.kath.ch
Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Adressänderungen 
Für in der Kirchgemeinde Zug Wohnhafte an Kirchenrats-
kanzlei, yvonne.boesiger@kath-zug.ch 
Aus allen andern Kirchgemeinden bitte direkt ans entspre-
chende Pfarramt (Adresse siehe Pfarreiinformationen).

HERAUSGEBERIN
Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
 Kantons Zug VKKZ, Landhausstr. 15, 6340 Baar.

«WIE HAST DU’S MIT DER 
RELIGION?»
Gesprächsabend im RomeroHaus Luzern, 

Mi 9.12., 19.30 Uhr

Unter der Leitung von Dr. Erwin Koller, 

dem langjährigen Leiter der Sendung 

«Sternstunden» des Schweizer Fernse-

hens, diskutieren drei bekannte Persön-

lichkeiten über die berühmte Gretchenfra-

ge in Goethes Faust, «Nun sag, wie hast 

du’s mit der Religion?». Neben dem 

Schriftsteller Peter Bichsel und der Islam-

wissenschaftlerin Rifa’at Lenzin wird auch 

der ehemalige Zuger Nationalrat Josef 

Lang mit von der Partie sein. 

Das Podiumsgespräch findet zum Erschei-

nen eines neuen Buches mit dem Titel 

«Wie hast du’s mit der Religion?» statt. 

Benno Bühlmann, Martina Läubli und 

Wolf Südbeck-Baur haben dafür mit 27 

bekannten Persönlichkeiten «Gespräche 

über Gott und die Welt» geführt. Schwei-

zer Schriftsteller/-innen wie Peter Bichsel, 

Lukas Hartmann, Franz Hohler, Eveline 

Hasler, Charles Lewinsky und Peter Stamm 

sind dabei ebenso vertreten wie die 

Clownin Gardi Hutter, der Mundart-Ro-

cker Polo Hofer oder engagierte Politiker/

-innen wie Maya Graf, Josef Lang und 

Jean Ziegler. Sie alle geben in den Gesprä-

chen einen spannenden, biografisch ge-

prägten Einblick in ihr persönliches Ver-

hältnis zu Religion, Gott und Spiritualität. 

Wie hast du’s mit der Religion? Gespräche 

über Gott und die Welt. Benno Bühlmann, 

Martina Läubli, Wolf Südbeck-Baur 

(Hrsg.),  db-Verlag. 

TIPPVeranstaltungen
Zuger TrauerCafé. Ein Mensch ist verstorben. Sie 
sind nicht alleine. Jeden ersten Freitag im Monat, 
16–18 Uhr, Alterszentrum Neustadt, Bundesstrasse 
4, Zug. Tel. 041 399 11 11, www.palliativ-zug.ch

CityKirche Zug. Gottesdienst mit Handaufl e-
gen. So 29.11., 17 Uhr, Reformierte Kirche Zug. Es 
besteht die Möglichkeit, sich die Hände aufl egen zu 
lassen oder einfach in die Atmosphäre einzutau-
chen.

Seelsam. Ökumenische Seelsorge für Menschen 
mit Behinderung. Ökumenischer Gottesdienst 
zum Advent: «S rote Päckli». Mitgestaltet von 
«Die Bande», Leitung:  Gabriele Iten. Mit dem Flö-
tenensemble Flautinella, Cham. Mit anschliessen-
dem adventlichem Zvieri. Sa 5.12., 14.30 Uhr, Zent-
rum Chilematt, Steinhausen.
Auskunft: Anna-Marie Fürst, Tel.  041 711 35 21, 
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch

Goldenes Alter 60 plus. Besinnlicher Ad-
ventsnachmittag. Di 1.12., 14.30 Uhr, Pfarrei-
heim St. Michael, Saal.

Zum Lesen
Der Abschlusstext der Bischofssynode liegt 
nun in einer deutschen Arbeitsübersetzung vor. Die 
Deutsche Bischofskonferenz hat ihn erstellt, er ist 
online abrufbar.
> www.dfb.de

Himmlische Pfade. Kürzlich ist die Broschüre 3/3 
von Sakrallandschaft Innerschweiz erschienen. Für 
diese Etappe ist der Startpunkt das Kloster Ingen-
bohl, von wo aus der Weg zu Beginn auf dem Ja-
kobsweg über Schwyz zur Holzegg nahe der Mythen 
via Alpthal nach Einsiedeln führt. Von dort folgt die 
Strecke dem alten Luzerner Pilgerweg über den 
Chatzenstrick zum Rothenthurmer Moor und weiter 
nach Zug. Danach laden eher fl achere Etappen zum 
ehemaligen Beneditkinerkloster Muri mit geheimnis-
voller Krypta sowie ins Luzerner Seetal nach Bero-
münster mit dem Chorherrenstift St. Michael ein. Ein 
anderes Teilstück führt durch Sursee, über das Wau-
wilermoos via Roggliswil nach St. Urban.
> Broschüren 1–3 «Himmlische Pfade» siehe 
www.sakrallandschaft-innerschweiz.ch
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Es ist die Zeit,

wo die Nester bewohnt werden

von den Schneeflocken

und die goldenen Blätter

Abschied genommen haben

in leichtem Fall.

Es ist die Zeit,

wo die Gedanken sich wenden

und die Häupter sich heben

und das Herz sich erinnert,

dass Dunkelheit

nicht dunkel ist bei ihm

und Licht sein wird statt

Nacht.

Es ist die Zeit,

wo die Rechtschaffenen

zu schweigen beginnen

und neue Worte gefunden

werden von denen, die gesucht haben,

während sie warteten.

Es ist die Zeit,

wo wir beginnen, uns Gott

ans Herz zu legen.

Mir geschehe, wie du gesagt

hast.

Frank Howaldt, Pastor, Hamburg




